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ellsugen werden in ber Expedition Retterhager No. 4 
A., durch die Boß bezogen 5 4 — agergofle 
ondanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Juſerate koſten für die 


1878. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Februar. Der Reichstag ver- 
wies die Rechtsauwalts ordnung an eine Com- 
miſſion von 21 Mitgliedern, den von Schulze 
Delitzſch beantragten Geſetzentwurf, betreffend die 
re ae der Nr tie und 
rthſchaftsgenoſſenſchaften, an eine ſolche von 
14 geen Bei der Debatte über die 
Rechtsanwalts ordnung begründete der Staats⸗ 
jecretär Friedberg die Regierungsvorlage und 
fahl eine möglichſt unveränderte Annahme 
derſelben, während die meiſten Redner ans der 
Mitte des Hauſes für eine geringere Beſchränkung 
in der Zulafiung zur Advokatur oder für Frei 
gebung der Advokatur eintraten. 


Zur Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung. 


1 
Die in den Nummern 10769 und 10771 dieſer 
Zeitung erfolgte Erwiderung des Herrn Dr. Kolberg 
auf meine Beurtheilung 85 Broſchure „Die 
Seegatt⸗Weichſel“ erfordert nochmalige Widerlegung. 
K. bemängelt zuvörderſt, daß bei der Wieder⸗ 
abe des Inhaltes der Sinn einzelner ſeiner Vor⸗ 
chläge nicht völlig genau ſo dargeſtellt ſei, wie er 
ihn gemeint hat. Bei einem Vergleich der Broſchüre 
mit meiner Kritik wird man aber finden, daß dies 
nur der Kürze wegen in völlig untergeordneten 
Fällen, welche zur Hauptſache nichts beitragen, ohne 
jede den Gedankenwerth vermindernde Entſtellung 
eſchehen iſt. Die Rückſicht auf den großen Theil 
des vieſe Zeitung leſenden Publikums, welcher an 
dieſer Stromregulirung nicht das große Intereſſe 
nimmt, um ſeine Lectüre gerne durch weitſchweiſige 
Abhandlungen darüber beeinträchtigt zu finden, 
eftattete nur eine gedrängte Recapitulation des 
Faurtinhalies, weshalb Alles übergangen wurde, 
was zur Klarſtellung der eigentlichen Abſicht des 
Verfaſſers entbehrlich erſchien. Ich hoffe, die 
irte Ungenauigkeit wird als zur Sache völlig 


Marienburg zu Grunde I legen. Würde derſelben 
t, ſo würde das Verderben 


ſich zu fo großer Ueberſchätzung des Einfluſſes 
derſelben auf das Beabſichtigte verirrt, daß ihm 
der eigentliche Zweck: die Wohnſtätten ber 
Menſchen und ihre Eulturarbeit zu ſchützen, 
bDarüder völlig verloren geht. Er überjieht, daß 

durch Ausführung feiner Vorſchläge dieſer Zweck 
deshalb gar nicht erreicht werden kann, weil drei 
verſchieden lange Stromarme — abgeſehen davon, 


Die Tizian ⸗Ausſtellung in Berlin. 
: Von Th. Stromer. 5 

Die Ausftellung, welche der Verein Berliner 
Künſtler zur Erinnerung an den 400. Geburtstag 
Tuian's veranftaltet und am vorigen Sonnabend 
verlich eröffnet hat, umfaßt laut Katalog 85 
mmern, in Wirklichkeit aber ca. 200 Piecen, 
da faſt alle Hauptwerke des Meiſters durch mehrere 
Copien vertreten ſind. Der eg 3 nach be 
en dieſelben aus Oelgemälden, Aquarellen, 
chnungen, Kupferſtichen, Holzſchnitten und 
hotographien. Für die Placirung war nicht die 
onologiſche Folge oder die Entſtehungszeit der 
riginale, ſondern lediglich das Motiv maßgebend, 
den eintretenden Beſucher angenehm zu überraſchen 
und ſeinen Blick überall zu feſſeln. So geſchmack⸗ dem erhobenen linken Arm in prächtigem Falten⸗ 
voll dieſes Arrangement und fo groß der durch] wurfe herab. Halb ſtehend, halb ſitzend, neigt fie 
daſſelbe erzielte Effect auch iſt, jo erſchwert es doch] ſich, wie überredend, leicht der Nachbarin zu, fo 


nung in der reichen venezianiſchen Tracht aus dem 
Anfang des 16 Jahrhunderts. Sinnend ſitzt ſie 
da, ihre linke Hand legt ſich über eine neben ihr 
ſtehende Vaſe, in der rechten, auf dem Schooße 
ruhenden, hält ſie einen Strauß Blumen. Die 
andere Frauengeſtalt rechts iſt faſt nackt, nur ein 
antiker Ueberwurf fällt hinter und links neben ihr von 


denjenigen Beſuchern der Aukſtellung die] daß ihr Geſicht % en profil erſcheint. Der rechts 
Drientiung, welche Tizian auf feinem künſt⸗ ausgeſtreckte Arm fußt ſich Ah den Rand des 
leriſchen Entwickelungsgange von den Anfängen] Sarkophags, die linke Hand hebt ein kleines 


bis zur Höhe zu folgen wünſchen. Solche Kunſt⸗ 
— — genöthigt, wiederholt vom einen Ende 
en Saales zum anderen zu gehen, ſich bald nach 
dieſer, bald nach jener Seite zu begeben. Dieſe 
Unbequemlichkeit iſt indeß noch leichter zu ertragen 
als der Uebelſtand, daß der Bezeichnung der 
Bilder nicht die Namen der Copiſten beigefügt 
find. Hierdurch wird es dem Berichterſtatter faſt 
unmöglich, unter den verſchiedenen Copien eines 
die eine oder die andere hervorzuheben. 
Die Einführung in die Ausftellung vermitteln 
drei von C Hummel gemalte Originalbilder, 
welche Tian Deimath Gabore veranicpaulicen 
Das größte, in Oel gemalt, giebt eine Totalanſicht 
der pittoresken Gebirgslandſchaft mit ihren in die 
Wolken ragenden Bergen, zwiſchen denen grüne 
Matten und aun ee 5 schalten 
maleri erſtreut liegen; anderen, 
ovalen‘ Selen des Künſtlers Geburtsort Pieve 
und Balle di Cadore dar. Es iſt eine großartig 
ſchöne Natur, die ſich in dieſen farbenprächtigen, 
ungemein effectvollen Bildern dem Blicke des Be⸗ 
ſchauers zeigt und es erſcheint wohl begreiflich, 
daß Tizian hier einen tiefen Eindruck empfing, 
der fi) nie verwiſchte, wie die bei ſeinen Bildern 
mit landſchaftlicher Staffage zu letzterer wiederholt 
benutzten Motive aus Cadore bekunden. 
enden wir uns jetzt den Jugendwerken des 
Künſtlers zu, fo ſehen wir die bedeutendſten, „die 
himmliſche und die irdiſche Liebe,“ und 
„Chriſtus mit dem Zinsgroſchen“, durch 
mehrere zum Theil vorzügliche Copien vertreten. 
Das enannte Bild entſtand um das Jahr 


Rauchgefäß empor, die ausgeſtreckten Beine ſind 
nach unten hin über einander gelegt. Hinter den 
beiden lehnt ſich ein Amor über den Rand des 
ſeltſamen Behälters und plätſchert mit der rechten 
Hand im Waſſer. Als Tizian dieſes Bild malte, 
ſtand er noch unter dem Einfluß Giorgiones; das 
erkennt man beſonders an der gerade dieſem 
Künſtler eigenthümlichen Darſtellungsweiſe bau⸗ 
ſchiger faltenreicher Gewänder, die ſpäter durch 
Paul Veroneſe zur denkbar höchſten Vollkommen⸗ 
heit ausgebildet wurde. Andererſeits aber ſehen 
wir an der unverhüllten Geſtalt rechts bereits den 
Anfang künſtleriſcher Selbſiſtändigkeit. Solche 
ſchwellenden elaſtiſchen Körperformen, ein ſo lebens⸗ 
warmes, fein abgetöntes Incarnat vermochte nur 
Tizian zu malen. Er iſt und bleibt eben der 
Maler des Lebendigen, deſſen Geſtalten zu athmen 
ſcheinen. Die Farbencopien dieſes Bildes, die zu 
den beſten der Ausſtellung zählen, geben die 
Schönheiten des Originals anſcheinend mit großer 
Treue wieder. Sie beſitzen, jede für ſich, einen 
eigenen Reiz urd ergänzen ſich . gegen⸗ 
ſeitig. Die eine iſt von A. Begas gemalt und 
im Colorit vielleicht vollendeter als die andere, 
welche, von Schoppe ausgeführt und Eigenthum 
der Berliner Akademie, ihrerſeits wieder in der 
Zeichnung und im Ausdruck der Geſichter die erſtere 
übertrifft... Eine dritte Copie in ein Kunſtblatt in 
Linienmanier von Fr. Weber geſtochen. Auch 
dieſe Abbildung iſt ein Meiſterwerk ſeiner Art. 
Wer die Schwierigkeiten kennt, welche der Stecher 
beſonders bei Wiedergabe tizianiſcher Bilder, 


mündungsgegend gehört, vom Danziger Haupt 
einen Canal gleichſam als Fortführung des 
Weichſel⸗Haff⸗Canals bis zur Plehnendorfer 
Schleuſe anzulegen, ſtatt wie jetzt in den Projecten 
die Canaliſirung des Danziger Weichſelarms in 
Ausſicht genommen iſt ꝛc.“ 

Ebenſo unrichtig iſt ſeine Behauptung, „die 
Abſchließung der Weichſel vom Haff bedingt einen 
fortgeſetzten Kampf gegen die Natur.“ Man kann 
mit Herrn K. ſehr wohl der Anſicht fein, daß arge 
Verſtöße gegen Naturgeſetze das permanente Uns 
glück der Niederungen verſchulden, ohne deshalb 
ſeiner Behauptung beizupflichten, „daß es vor 
Allem darauf ankomme, das Weichſelwaſſer durch 
das Haff — dem von der Natur gebildeten 
Weichſelbecken — in die See zu leiten.“ Wäre 
hier keine menſchliche Culturarbeit zu ſchützen, ſo 
konnte dieſer bis dahin von der Natur eingehaltene 
Weg feſtgehalten werden. Die in erſter Reihe zu 
ſichernde Arbeit des Menſchen bedingt aber, ein 
Arrangement zu erſinnen, welches ſowohl dieſe 
Forderung erfüllt, als auch die bisherige Auf⸗ 
lehnung gegen Naturgeſetze zur Unterordnung unter 
diefelben zurückführt, ohne daß es deshalb nöthig 
iſt, auf das Urſprünglichſte zurück zu gehen 

errn K.'s Behauptung, daß die Haffbildungen, 
weil ſie an den Strommündungen des Südrandes 
der Oſtſee überall vorkommen, auch aufrecht er⸗ 
halten werden müſſen, iſt unbegründet. Haff⸗ 
Bildung kann nur, muß aber auch entſtehen, wo 
wenig Gefälle habende, zu Zeiten waſſerarme 
Ströme auf flache Meeresküſten mit übermäßig 
breiter Mündung auslaufen. Die Schiebekraft des 
Stromwaſſers verliert unter ſolchen Umſtänden die 
Kraft, die Wirkung der Brandung der See zu 
überwinden. Der gegen die Küſte geworfene 
Meeresſand und die Senkſtoffe des Stromes müſſen 
ſich daher an der Stelle vereinigen, wo die gegen⸗ 
einander arbeitenden Waſſerkräfte ſich aufheben. 
Wenn dies lange genug angedauert hat, treten die 
Ablagerungen zu Tage, werden breiter und höher, 
bei beſonders niedrigem Stande der See tragen 
auch Stürme zu ihrer Aufwehung bei, im glüd- 
lichen Falle bedecken ſie ſich — wenn auch mit 
ſpärlicher — Vegetation, welche die Anhägerung 
noch mehr begünſtigt. So bilden ſich Nehrungen 
und Haffe. Gegen welches Naturgeſetz ſollte es 
verſtoßen, oder welche übeln Folgen ſollte es haben 
können, wenn ein ſo ſituirter Strom durch Vereini⸗ 
gung ſeiner Arme waſſerreicher, durch feſte Ein⸗ 
ſchränkung ſeiner Ufer ſtrömungs⸗ und ſchiebe⸗ 
kräftiger gemacht, in den Stand geſetzt würde, die 
Sento an der See zu überwinden und ſeine 
Senkſtoffe erſt bei Erreichung ſolcher Tiefe in die 
See fallen zu laſſen, daß keine Nehrungs⸗ bez. 
Haffbildung ferner entſtehen kann? Die Erfahrungen, 
welche Herr K. zur Unterſtützung meiner Hypo⸗ 
theſen fordert, kann ich zwar nicht beibringen, dies 
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überwinden hat, wird die unbeſchreibliche Feinheit 
dieſes Stiches gewiß zu würdigen wiſſen. Sr der 
Zeit ihrer Entſtehung nach folgenden Bilder, deren 
weniger hervorragende Copien ſich hier ausgeſtellt 
befinden, ſind eine „Madonna mit dem Kinde, 
dem Knaben Johannes, Joſeph und Zacharias“ 
(1505), „die Madonna und Kind mit den 
Heiligen Stephan, Hieronymus und Georg“ 
(1506 —1508), beide im Wiener Belvedere, und 
die 1507 am Fondaco dei Tedeschi zu Venedig 
al Fresco gemalte „Juſtitia“ oder Judith. 

Daß zweite, weiter oben bereits genannte 
Hauptbild: „Chriftus mit dem Zinsgroſchen“, 
gegenwärtig eine der ſchönſten Zierden der 
Presdener Galerie, wurde von Tizian um das 
Jahr 1510 für das Studio ſeines Gönners, des 
Herzogs Alfonſo I. von Eſte, in Ferrara gemalt. 
Das vollendetſte Staffeleiwerk, welches Venedi 
bisher geſehen, iſt daſſelbe auch noch heute dur 
feine unübertrefflich feine und ſcharfe Charakteriſtik 
ein Unicum. Kaum kann man fi einen größeren 
Gegenſatz denken als denjenigen zwiſchen der 
Gelaſſenheit gottmenſchlicher Majeſlät und dieſer 
verſchmitzten Gemeinheit: dort zarteſte Modellirung 
der Züge, ein fein geſchnittener Mund, ein ſeelen⸗ 
voller Blick, hier knochige Derbheit und Tücke. 
Und dieſer Contraſt zeigt ſich überall, beſonders 
ſcharf in den Händen. Die Rechte des Heilandes iſt 
ſchlank und weiß, eine echte Ariſtokratenhand, 
die ihm entgegengeſtreckte Linke des Phariſäers 
braun, ausgearbeitet und voller Schwielen. So 
ftehen die beiden neben einander: der Eine ideal, 
einer höheren Welt angehörend, der Andere die 
verkörperte Rohheit. Von den hier ausgeſtellten 
Copien dieſes Gemäldes iſt das Oelbild von 
E. Hencken eine vorzügliche künſtleriſche Leiſtung, 
welche das Original in würdiger Weiſe repräſentirt. 
Ferner ſei hervorgehoben die ſchöne Zeichnung von 
Eilers zu dem Kupferſtich dieſes Künſtlers. Daß 
der löſtliche Stich von Knolle, welcher in Ernit 
Arnold's Kunſtverlag (Karl Gräf) in Dresden er⸗ 
ſchien, ſich in dieſer Ausſtellung nicht befindet, 
werden ſolche Kunſtfreunde, die gern Vergleiche 
anſtellen, gewiß bedauern. Ebenſo führe ich an 
als nicht vorhanden die im nämlichen Kunſtverlag 
erſchienenen Stiche: „Venus in einer Landſchaft 
ſchlafend“ und „die Madonna mit der ein Opfer 
bringenden Venetianerin, umgeben von den Heiligen 
Johannes, Paulus und Hieronymus“, Kunſtblätter, 
welche leicht zu beſchaffen geweſen wären und zur 
Vervollſtändigung beigetragen haben würden. Die 
beiden Köpfe aus dem in Rede ſtehenden Bilde 
ſind auch einzeln dargeſtellt, vorzüglich u. a. von 


deren Hauptreiz doch immer im Colorit liegt, zu Julius Jacob, der außerdem ca. 20 Köpfe aus 


iſt heute überhaupt keinem Menſchen möglich; 
einiges Nachdenken wird aber zu der Ueberzeugung 
führen, daß der Hergang ſehr ähnlich der Schilde⸗ 
rung ſtattgefunden haben muß. Wo man Beſſeres 
bedarf und Erfahrungen fehlen, müſſen für's Erſte 
aber doch Hypotheſen aufgeſtellt werden; mitunter 
ſind dieſelben ſo unwiderlegbar wie das Experiment 
des Columbus mit dem Ei. * 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Febr. Dem Reichstage iſt die 
ſechste Denkſchrift über die Ausführung der 
Münzgeſetzgebung zur Kenntniß gebracht worden. 
Danach beläuft ſich die Geſammtausprägung bis 
Ende 1877 auf 465 300 364,52 Mk., wovon 
420544 089,80 Mk auf Silbermünzen, 35160 344,45 
Mk. auf Nickelmünzen und 9 596 930,27 Mk. auf 
Kupfermünzen entfallen. „Die Ausprägung der 
Nickel⸗ und Kupfermünzen iſt eingeſtellt worden, 
nachdem die Erfahrung ergeben hat, daß die aus⸗ 
1 Beträge auf längere Zeit zur Befriedigung 
des Verkehrsbedürfniſſes hinreichen. Die Aus⸗ 
prägung der Silbermünzen iſt ſoweit vorgeſchritten, 
daß ſchon in nächſter Zeit das geſetzliche Maximum 
von 10 Mk. für den Kopf der Bevölkerung erreicht 
ſein wird. Als Prägematerial für die Ausprägung 
der Reichs⸗Silbermünzen ſind in der Zeit vom 
1. Januar 1876 bis Ende März 1877 wiederum in 
erſter Linie ſolche eingezogene Silbermünzen ver⸗ 
wendet, deren geſetzlicher Feingehalt 900 Tauſend⸗ 
theile betrug ... Die Affſinirung bezw. Eins 
ſchmelzung von eingezogenen Landesſilbermünzen, 
ſowie der Verkauf der hierdurch gewonnenen 
Silberbarren konnte in einem gegen früher be⸗ 
deutend geſteigerten Umfange fortgeſetzt werden, da 
ſich während des größten Theiles des Jahres 1877 
zu den beſtehenden Preiſen ein erheblicher Silber⸗ 
bedarf für den Orient geltend machte. Es wurden 
nicht nur die vom Reiche bereits früher beſchäftigten 
Affiniranſtalten in Hamburg, Frankfurt a. M. und 
München voll beſchäftigt und theilweiſe zu einer 
weiteren Erhöhung ihrer Leiſtungsfähigkeit veran⸗ 
laßt, ſondern auch andere Anſtalten, namentlich zur 
raſcheren Förderung der Herſtellung verkäuflichen 
Silbers aus den eingezogenen Scheidemünzen der 
Thalerwährung auch einige ausländiſche, zur Affini⸗ 
rung herangezogen. Die letzteren haben ausſchließ⸗ 
lich aus Zwölfteithalerſtücken vorgeſchmolzene 
Barren verarbeitet, bei deren Affinirung 
die für die Verarbeitung von coursfähigen Münzen 
erforderlichen Controlmaßregeln entbehrt werden 
konnten. Bei den Affiniranſtalten in Hamburg 
und Frankfurt a. M. gelangten neben den immer 
ſpärlicher eingehenden Thalern aus der Zeit vor 
dem Jahre 1823 und den gleichfalls ſchon früher 
in Angriff genommenen Thalern aus den Jahren 
1823 bis 1856 namentlich die Drittel⸗ und 
Sechstelthalerſtücke, ferner die verſchiedenen außer 
Leerer 
verſchiedenen tizianiſchen Bildern meiſterhaft copirt 
und zur Ausſtellung hergegeben hat. Dieſelben 
zeichnen ſich ſämmtlich durch ihr lebenswarmes, 
ungemein zart nuancirtes Colorit aus. Sie be⸗ 
decken faſt die ganze hintere Wand des Saales 
und bieten dem Beſchauer eine Fülle des Schönen 
und Intereſſanten. 

urch das Bild „Chriſtus mit dem Zins⸗ 
groſchen“ hatte Tizian ſeine Meiſterſchaft in 
glänzendſter Weiſe documentirt, und auch dem Be⸗ 
ſchauer dieſer Ausſtellung erſcheint er durch die 
gelungene Wiedergabe des Originals auf der 
Höhe ſeiner künſtleriſchen Leiſtungsfähigkeit ange⸗ 
langt. Die Copien der folgenden drei Gemälde: 
„Die drei Lebensalter“ (1510-1516), „Der 
Antonius von Padua heilt einen Jüngling“ 
(1511) und das „Venußfeſt“ (1516) ſind nicht 
gerade geeignet, den zuvor erhaltenen Eindruck zu 
verſtärken. Beſſer vertreten iſt die 1518 gemalte 
und in der Akademie zu Venedig befindliche 
„Aſſunta“, eine Compoſition, in welcher Tizian 
beſonders durch Perſpectivmalerei wirkt. Am 
Grabe der Jungfrau ſtehen die Apoſtel im 
Schatten und blicken ſtaunend und bewundernd 
empor auf die der Erde Entſchwebende, die, von 
Wolken getragen und von Engeln umgeben, dem 
Himmel entgegenſtrebt, aus welchem Gottvater 
freundlich niederſchaut. Auf Maria, als Mittel⸗ 
punkt des Ganzen, wird der Blick des Beſchauers 
mit geradezu zwingender Gewalt hingelenkt, ſo⸗ 
wohl durch die Geberden der Apoſtel, das 
Treiben der Engel und die Erſcheinung in der 
Höhe, wie durch das Colorit, welches hier in dem 
Blau und Roth der Gewänder und in der 
Transparenz des Aethers ſeine höchſte Leuchikraft 
erreicht. Unter den vier farbigen Copien dieſes 
Gemäldes iſt beſonders ein kleineres Bild, deſſen 
Urheber ich zur genaueren Bezeichnung leider 
nicht ermitteln konnte, hinſichtlich ſeiner ebenſo 
gewiſſenhaften wie lebendigen Darſtellung inter⸗ 
eſſant und bemerkenswerth. (Schluß folgt) 


Literariſches. 

* Die von rer Rieger ſchen Verlagsbuch⸗ 
handlung in Stuttgart veranſtaltete neue illuſtrirte 
ſehr wohlſeile Ausgabe von „Wilhelm Hauff's 
fämmtlichen Werken“ liegt jetzt mit der 15. 
Lieferung abgeſchloſſen vor. Dieſe mit Illuſtra⸗ 
tionen von Carl Offterdinger gezierte, ſehr an⸗ 
ſprechend ausgeſtattete Ausgabe ſei hiermit noch⸗ 
mals den Freunden des reichbegabten Dichters 
empfohlen. 
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Erſparniſſe ohne Schwächung der Wehrkraft vor⸗ transportſchiffe bleiben nach Beendigung ihrer geguen wir einem excellenten Geiger mit eminenter 
nehmen, wurde mit 22 gegen 6 Stimmen verworfen, gewöhnlichen Transporte in Dienſt geſtellt, was lechniſcher Fertigkeit, welche auch den kumulirteſten 
desgleichen mit 20 gegen 14 Stimmen ein Antrag ungewöhnlich iſt und die Commandeure erhielten „ meiſterlich Stand zu halten vermag, 
auf Reviſion des Militärbeamten⸗Beſoldungsgeſetzes die Anweiſung, ſich zu etwaigem Dienſte bereit zu aber auch mit weichem ſeelenvollem Ton und durch⸗ 

— 9. Febr. Der Ständerath forderte bei halten. — In Woolwich herrſcht rege Thätizkeit 
der Weiterberathung der Gleichgewichtsfrage nach und fie ſcheint ſich verſchärfen zu ſollen. Ver⸗ 
längerer Debatte, dem Antrage der Commiſſions⸗ ſchiedene Abtheilungschefs wurden geſtern ins 
Mehrheit gemäß, mit 22 gegen 12 Stimmen den Kriegsamt nach London berufen, um neue Befehle 
r zur Prüfung der Frage der Einführung entgegenzunehmen. Nach Malta werden große 
einer Banknoten, Sprit⸗ und Tabakſteuer auf. Mengen von Kriegsmaterial, namentlich Schieß⸗ 
pulver und neue Palliſergeſchoſſe eingeſchifft. — 
Laut Meldungen von Sir B. Frere aus der Cap⸗ 
ſtadt hat Oberſt Glyn die Abtheilung Gaikaz und 
Galekas beſiegt. In Transvaal war keine Verän⸗ 
derung eingetreten. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 7. Febr. Die vereinigte 
Linke hat in einer außerordentlichen Parteiver⸗ 
ſammlung beſchloſſen, die durch ihre Anmaßung 
unerträglich gewordenen Radicalen Berg und 
Tauber aus dem Vorſtande auszuſchließen und an 
ihre Stelle die gemäßigten Mitglieder Laſſen und 
Graf Tramp zu 2 


Cours geſetzten Scheidemünzen, endlich Thaler aus 
der Zeit von 1857 ab (Vereinsthaler) zur Affini⸗ 
rung. Die mit der Königl. baieriſchen Münze 
verbundene Scheideanſtalt in München affinirt 
Sechs⸗ und Dreikreuzerſtücke. Den Sorten von 
Landesſilbermünzen, bei deren Affinirung das 
Reich eine Vergütung für den Gold⸗ und Kupfer⸗ 
gehalt empfängt, find inzwiſchen hinz ugetreten: 
Die Zwölftelthalerſtücke braunſchweigiſch⸗ lauen⸗ 
burgiſchen Gepräges, die Zwölftelthale ſtücke ge⸗ 
miſchten Gepräges, die Fünfzehntelthaler tücke, die 
Dreißigſtelthalerſtücke und die Sechszigſtelthaler⸗ 
ſtücke. Auch die Herſtellung von Silberbarren zu 
902 Tauſendtheilen Feingehalt aus groben Silber⸗ 
münzen im Feingehalt von 900 Tauſendtheilen hat 
im letzten Jahre in bedeutend verſtärktem Maße 
ftattgefunden, da es möglich wurde, ſolche Barren 
in größerem Umfange als früher abzuſetzen. Es 
wurden hiermit die drei preußiſchen Münzſtätten 
und die Münze in Hamburg beſchäftigt, und es 
gelangten dazu faſt ausſchließlich Thaler aus den 
Jahren von 1857 ab zur Verwendung. Auf dieſe 
Weiſe iſt im Jahre 1877, um die Verkaufsgelegen⸗ 
heit auszunutzen, welche dieſes Jahr in ungewöhn⸗ 
lichem Maße bot, die Herſtellung von Silberbarren 
auf einen bis dahin nicht erreichten Umfang aus⸗ 
gedehnt worden.“ 

N. Berlin, 11. Februar. Die Steuer vor⸗ 
lagen des Bundesraths find beim Reichstage 
nunmehr eingegangen; dieſelben ſind aber von ſo 
bedeutendem Umfange, daß es ſehr zweifelhaft er⸗ 
ſcheint, ob ihre Berathung, wie beabſichtigt war, 
mit derjenigen des Etats, deſſen erſte Leſung über 
die lauſende Woche doch nicht gut hinausgeſchoben 
werden kann, ſich verbinden laſſen wird. Da die 
Vorlagen in erſter Linie beſtimmt ſind, die 
Deckung eines angeblichen Deficits im Reichshaus⸗ 
haltzetat für 1878/79 zu ermöglichen, fo würde 
eine ſolche Verbindung allerdings in der Natur 
der Sache liegen. Abſolut zwingende Gründe 
ſind indeß dafür umſoweniger vorhanden, als der 
Etatsentwurf ſelbſt die iu erwartenden Erträge ber 
neuen Steuern einſtweilen nicht enthält, ſondern 
das erwähnte Deficit behufs feiner Deckung auf 
die Matricularbeiträge verweiſt. Es wird alſo 
kaum etwas im Wege ſtehen, die Steuervorlagen 
geſondert zu berathen. Was die geſchäftliche Be⸗ 
. — des Etats anlangt, ſo wird eine Ver⸗ 

ändigung darüber nicht ohne Schwierigkeiten zu 
erreichen ſein. 

© Berlin, 11. Febr. Im landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſterium trat heute unter Vorſitz des 
Miniſters Dr. Friedenthal eine Conferenz der⸗ 
jenigen Sachverſtändigen zuſammen, welche mit 
Erfolg für die Bekämpfung des Colorado ⸗ 
Käfers thätig geweſen ſind, um gemeinſam die 
wirkſamſten Mittel gegen dieſen gefährlichen 
Kartoffelfeind feſtzuſtellen. — Im vorigen Jahre 
ſind im Ganzen 17 Beſchwerden über die Be⸗ 
ſchaffenheit der an die Truppen verausgabten 
Naturalien eingegangen, von denen 10 als be⸗ 
gründet befunden wurden. In 17 deſſen wurde 
den betroffenen Truppentheilen ſofort Erſatz in guten 
Naturalien oder in Geld geleiſtet. Die Corps⸗ 
intendanturen haben die betreffenden Lieferanten 
ernſtlich vermahnt, in vier Fällen Geldſtrafen ver⸗ 
ſügt, in zwei Fällen die Lieferungen in andere 
Hände edlen: Ein Proviantamt, deſſen Liefer 
rungen an 2 Tagen nicht ganz vollwichtig waren, 
iſt vermahnt worden. 

„Das „Journal des Debats“ vom 7. d. ent⸗ 
hält einen ausführlichen volkswirthſchaftlichen Leit 
artikel über das Poſt⸗Anweiſungsweſen. Das 
Blatt hebt anerkennend hervor, daß der Umſatz 
mittelſt Poſtanweiſungen in Großbritannien 
während des Jahres 1876 ſich auf 17 822 921 
Stück mit 27 516 698 Pfd. Sterl. belaufen habe, 
während in Frankreich die Stückzahl nur 
6 693 493 und die Geldſumme 196 139 093 
Frances, das iſt circa 7 748 000 Pfund 
Sterling, betragen habe. Innerhalb dez 
deutſchen Reichspoſtgebiets betrug die An⸗ 
zahl der Poſtanweiſungen im Jahre 1876: 
28 562 759 Stück, und der Geldbetrag: 
1582 770 740 Mt. oder mehr als 78 Millionen 
Pfd. Sterl. Er war alſo erheblich größer als der 
Poſtanweiſungsverkehr Englands und ankreichs 
zufammengenommen. In England hat man nun 
gefunden, daß eine große Zahl Geldausgleichungen 
durch Ueberſendung von Poſtmarken in Briefen 
bewirt wird, weil das dortige Poſt⸗ 
anweiſungsverfahren zu ſchwerfällig und zu 
theuer iſt. Dies Verfahren iſt in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Franzöſiſchen —aber abweichend 
von dem Deutſchen — an läſtige Controlen ge⸗ 
Inüpft. Auch befaßt die Poſt in England und 
Frankreich ſich nicht ſelbſt mit der Uebermittelung | . 
der Anweiſung, ſondern die letztere wird dem Ein⸗ rothe goldgeſtickte Handſchuhe; die goldene 
zahler übergeben, * 5 Sache es dann iſt, ſie in 
einem beſonderen Briefe an den Empfänger zu 
überfenden, wodurch, abgeſehen von der Umſtänd⸗ 
lichkeit, natürlich neue Portokeſten verurſacht 
werden. In England iſt die Poſtverwaltung jetzt 
damit beſchäftigt, dieſe Schwerfälligkeiten zu 
befeitigen, und das „Journal des Debats“ 
defürwortet lebhaft die ier 5 Maßnahmen 
für Frankreich. Der Pariſer Poſt⸗Congreß 
wird ſich mit der einheitlichen Regelung des ge⸗ 
ſammten Poſtanweiſungsweſenz zu sefafen haben, 
und es dürfte nach den obigen hatſachen 

egründete Hoffnung vorhanden ſein, daß das ein⸗ 
ache Anweiſungs⸗Syſtem der deutſchen Poſt⸗ 
verwaltung, welches ſich der Verkehrsentwickelung 
4 ungemein Hut erwieſen hat, zur allgemeinen 

nnahme auch im internationalen Austauſch ge⸗ 
langen wird. Außer für den Poſtanweiſungs⸗ 
verkehr werden auf dem Pariſer Poſt⸗Congreß, 
wie verlautet, auch Vereinbarungen über die Her⸗ 
ftellung eines einfachen und billigen Geldbrief⸗ 
verkehrs im Bereiche des allgemeinen Poſtvereins 
getroffen werden. 


weiz. 

Bern, 8. Febr. Der Nationalrath hat die 
Frage der Neuprägung von Nickelmünzen in Zu⸗ 
ſtimmung zu dem Beſchluſſe des Ständeraths an 
den Bundekrath zurückgewieſen. — Der Recurs 
des zürcheriſchen Regierungsraths, betreffend das 
cantonale Banknotenmonopol, iſt mit 75 
gegen 10 Stimmen als all ein abgewieſen 


die Piece von Wieniawski und die zugegebene Ueber 
tragung des Lucia⸗Sextetts für Violine allein geftalteten 
ſich in der Juterpretation des 2 S. zu über⸗ 
raſchenden Manifeſtationen einer Geigenſpielvirtnoſität 
von ungewöhnlicher Vollendung Nach dieſer Couſta⸗ 
tirung im Totalen bedarf es wohl kaum noch der Hervor⸗ 
h. bung beſonders rühmlicher Details, wie der rapiden 
Ausführung von Terzen⸗ und Octaven⸗Paſſagen, Staccatos 
und Accordgängen u. |. w.“ Aus Wien wird berichtet: 
„Eine Vice von höchſter Sauberkeit, ſtannens⸗ 
werthe Sicherheit der Technik und eine echt muſikaliſche 
Begabung, das ſind die eminenten Vorzüge, durch welche 
ſich dieſer junge Künſtler auszeichnet.“ Einige Blätter 
behaupten, daß Emil Sauret dem Geigerkönig 
Saraſate vollkommen ebenbürtig ſei, und ein Wiener 
Kritiker behauptet ſogar, daß Sauret die Erinnerung 
an Saraſate in den Hintergrund gedrängt babe. — 
So darf man in der That auf das neueſte Geigen⸗ 
wunder neugierig fein und dem nächſten Sinfonie ⸗ 
concert, das auch ſonſt ſehr anziehend ausgeſtattet ift, 
mit lebbaftem Intereſſe entgegen ſehen. M. 

* Laut amtlicher Zuſammenſtellung find im Laufe 


5 Frankreich. 

Paris, 10. Febr. Der Miniſter des Aeußern, 
Waddington, hatte mit allen franzöſiſchen 
Cardinälen vor ihrer Abreiſe nach Rom längere 
Unterredungen. Nur Cardinal Donnet, Erzbiſchof 
von Bordeaux, der ein hoher Achtziger iſt, kommt 
nicht nach Paris, ſondern reiſt morgen direct nach 
Rom. Mit dem Cardinal de Bonnechoſe, a de 
von Rouen, welcher Frankreich wahrſcheinlich bei 
dieſer Gelegenheit in Rom vertreten wird, hatte 
der Miniſter geſtern eine längere Conferenz. Ueber 
die Inſtructionen, welche der Minifter ertheilte, 
verlautet noch nichts. Bonechoſe iſt Bonapartiſt, 
aber zugleich der wenigſt ultramontane franzöſiſche 
Cardinal. — „Temps“ will wiſſen, daß Cardinal 
Morichini (Biſchof von Albano) die meiſte Aus⸗ 
ſicht habe, zum Papſt gewählt zu werden. Die 
franzöſiſche Regierung ſendet keine außerordentliche 
Botſchaft zum Begräbniß des Papſtes; wahrſcheinlich 
wird ſich aber der Präſident der Republik bei dem⸗ 
ſelben durch feinen Adjutanten General d'Abzae 
und Oberſt Vaugrenard vertreten laſſen. — Der 
Präſident der Republik hat den Miniſtern ange- 
kündigt, daß die Präſidentſchaft wegen des Todes des 
Papſtes für zwei Monate Trauer anlegen werde. 
— Der außerparlamentariſche Ausſchuß der 
Senatoren und Deputirten, welche induſtriel le 
Departements vertreten, hielt heute Sitzung im 
Grand Hotel. Das alte Bureau mit Feray als 
Vorſitzendem wurde wieder gewählt. Der Ausſchuß 
prüfte die gegenwärtige Lage der franzöſiſchen 
Induſtrie und fand ſie ſehr bedenklich. Die 
Redner beſchäftigten ſich auch mit der Ueber⸗ 
production von England, das täglich neue Abſatz⸗ 
märkte verliere. — Die Regierung legt dieſer Tage 
der Kammer einen Geſetzentwurf vor, worin ſie 
Repräſentationsgelder während der Nauer 
der Ausſtel lung für die höchſten Staatswürden⸗ 
träger verlangt. Der Präſident der Republik ſoll 
600 000 Fr., der Miniſter des Aeußern und der 
des Ackerbaues und Handels jeder 250 000, jeder 
der übrigen Miniſter 100000 und die beiden 
Kammer⸗Präſidenten jeder ebenfalls 100 000 Fr. 
erhalten. — Der „Soleil“ kündigt an, daß die 
conſtitutionelle Gruppe die Candidatur des 
Herzogs Decazes für die erledigte Senatorenſtelle 
aufrecht erhalte. — Der „Reveil“ enthält folgende 
Nole: „Wir haben das Vergnügen, unſern Leſern 
anzukündigen, daß von heute ab der „Reveil“ 
unter der Inſpiration von Henri Rochefort 
redigirt wird.“ — Am letzten Freitag hielt der 
Lyoner Arbeiter⸗Congreß ſeine letzte Sitzung. 
Nachdem er die von den Außzſchüſſen vorbereiteten 
Beſchlüſſe angenommen und den dritten Congreß 
wegen der Ausſtellung auf den nächſten Juni 
nach Paris einberufen, wurde der Schluß aus⸗ 
geſprochen und die Verſammlung trennte ſich unter ſtets Di 

1 erklären laſſen, auch ſtehe die Gasanſtalt ihm ſtets mit 


dem Rufe: „Vive la republique! Vive Famnistie!“ 
Italien. Raih und That zu Dienſten. Die ſog. Patentbrenuer 
35 nur we e c ee e 56 be naß 
i I tlaber für wenig brauchbar, ebenſo kann ale e na 
telegraphirt man der „R. 8 Ar mee den von ihm angeſtellten Unterſuchungen dem von 
Königsberg aus fo lebbaft empfohlenen ſog. Regenerator, 
welcher das Gas mit Naphtadämpfer carboriren foll, 
nicht das Wort reden da die ge br nur auf 
die Anfangszeit des Brenuens ſich erſtrecken und bei 
längerer Beuutzung ſich unausſtebliche Dämpfe ent 
wickeln; dagegen empfiehlt Redner auf's Ungele entlichſte 
die Einſchaltung von Regula toren anch in die 
Privatleitungen. Hierdurch ſeien in den meiſten 
Fällen Erſparungen von 20—30, ja in einem Falle 
von 50 Procent gemacht worden. Vorzeigung 
und Erklärung der bezüglichen Apparate, its 
theilungen über das Verhältniß des Wales 
zum Petroleum, über die Anwendung des 
Erſteren auch zum Kochen und Heizen, auf Grund 
wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen ergänzten die inter, 
eſſanten Darſtellungen des Redners, der nach Schluß 
eines Vortrages noch durch eine reiche Fülle von 
Fragen in Bezug auf angebliche Mängel in der 
hieſigen Gasbeleuchtung in e genommen wurde. 
Hr. H. wies dabei an zahlreichen eiſpielen eingehend 
nach, daß die hieſige Gasauftalt ſich durchaus auf der 
Höhe der Zeit befinde, daß ſie in Bezug auf Leiſtungs⸗ 
fäbigkeit und Güte des Gaſes gegen keine andere Gas⸗ 
Auſtalt Nord- und Mitteldentſchlands zurückſtehe, daß 
aber auf die scheinbare Helligkeit der öffentlichen Bes 
leuchtung wenigſtens die Witterungs⸗Verhältniſſe, die 


merika. 

-Nach Berichten aus San Domingo, die 
bis zum 7. Januar reichen, war die Situation noch 
unverändert. Weder die Regierungstruppen noch 
die Rebellen rückten vor. — Am 26. Dezember traf 
von Havanna mit dem ſpaniſchen 3 „Alcan⸗ 
tara“ in San Domingo eine von der ſpaniſchen 
Regierung ernannte Commiſſion ein, um die Echt⸗ 
heit der neulich aufgefundenen Gebeine von 
Columbus zu unterſuchen. Der Sarkophag, in 
dem die Gebeine ruhen, wurde geöffnet, die Siegel 
erbrochen und die Inſchrift genau geprüft. Hierauf 
wurden die Gebeine einer ſorgfältigen Unterſuchung 
unterworfen und ſchließlich photographirt. Mehrere 
Aerzte waren anweſend. 


der Oſtbahn: 248 Courier⸗, 1271 Perſouen⸗, 1302 
gemiſchte und 1227 Güterzüge fahrplanmäßig, 
11 Perſonen⸗ und 559 Güterzüge außerfabrplaumäßig; 
auf der Oſtpr. Südbahn: 310 Perſonen, 186 
gemiſchte und 300 Güterzüge fahrplanmäßig, 22 Güter⸗ 
zice außerfahr planmäßig; auf der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn: 62 Berfonen-, 61 gemiſchte un 
62 Güterzüge fahrplanmäßig und 1 Perſonen⸗, 39 
Güterzüge außerfahrplanmäßig. Namhafte Verſpätungen 
find auf der Oftbahn im Ganzen 76, auf der Südbahn 
17 und auf der Marienburg⸗ lawkaer 13 vorgekommen. 
Marienburg. 12 Febr. Am Sonnabend wird 
bier der Kreistag des Marienburger Kreiſes ſich ver⸗ 
ſammeln, um eine recht reiche Tagesordnung zu er⸗ 
ledigen. Den Hauptgegenſtand derſelben bildet die Vor⸗ 
lage wegen Erbauung einer Reihe von Chauſſee⸗ 
linien, über die ſeit längerer Zeit verhandelt wird und 
die auch in d. Ztg. bereits mehrfach beſprochen ſind. 
Daneben ſtehen auf der Tagesordnung die Feſtſtellung 
de! Kreishaushalts⸗Etats, die Ernennung von Depu⸗ 
tirten für das Comité zur Berathung des Projects einer 
Secundärbahn von Elbing über Alt⸗Dollſtädt nach 
Mohrungen, die Bewilligung einer Beihilfe von 1000 
A zu den buch den Feſtzug bei Enthüllung des Denk⸗ 
mals entſtandenen Koſten und die Bewilligung einer 
Beihilfe von 1281 Mk. zu den durch die vom weſt⸗ 
. Ceutral⸗Comité veranſtalteten Feierlichkeiten 
bei Enihüllung des Denkmals Friedrichs des ee 
entftandenen Koſten, endlich die Wahl zweier Mit⸗ 
glieder des Kreis- Ausſchuſſes an Stelle der amsge- 
looften Hofbeſ. A. J. Claaſſen⸗Miran und Schul. 
Kunzendorf. 0 f 
Elbing, 11. Februar. Die Drauſenſee⸗Eut⸗ 
wäſſerungs⸗ Angelegenheit iſt doch nicht gam 
e ugeſchlummert, wie es den Anſchein hatte. Der 
Amts vorſteher Penner⸗Kerbswalde hält am 13. d. M. 
im Dorfe Streckfuß einen Termin ab, in welchem die 
Streckfußer Fiſchereiberech igten ſich über die Höhe 
ihrer Entſchädigungs⸗Anſprüche für einen etwaigen 
— — der Fiſcherei auf dem Wee u 
i 


— Pr. Stargard, 10. Februar. Der 5 e 
Poſtſecretär Näſe ift zum Poſtmeiſter in Pelplin er 
nannt und ſirdelt zum 1. März dahin über. — Geſtern 


Danzig, 13. Februar. 


* Vorgeſtern Abends ſetzte im Bildungs⸗Verein 
Hr. Gas auſtalts⸗Director Henning feinen am vorigen 


ſi ie 

von C0 plötzlich auf 160 Thlr. gefeigert habe, ohne 
daß in den Beleuchtungs⸗Verhä 

geändert hätte. Jeder — — mühe ſich bei Ans 


ſuchte General-Verſammlung a 
wendung neuer Brenner 


hen. Demmäi 

der Vorſitzende mit, daß einige Milotieder — ſeinet 
Zeit Actien auf die neuerbaute Turnhalle entnommen, 
den Betrag derſelben am Fälligkeitstage zu bezahlen 
ſich geweigert hätten. Es wurde beſchloſſen, falls die 
betreffenden Mitglieder bei ihrer Weigerung beharren 
ſollten, gegen dieſelben gerichtlich — Erfüllung und 
Verbiüdlichkeiten zu klagen. Schließlich wurde das 
Arrangement eines Maskeuballs beſprochen und zur 
Ausfürung der 9. März d. J. beſtimmt. 

=) Kulm 11. Febr. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauen ⸗Verein hat, neben ſeiner Thätigkeit für die 
Zwecke des allgemeinen deutſchen Franen⸗Vereins, 
neuerdings auch die Leitung des hieſigen a 
Waſſenhauſes in die Hand genommen. Nach dem in 
der letzten Geueralverſammlung erftatteten Berichte hatte 
der Verein im Jahre 1877 für die Zwecke des vater⸗ 


ländiſchen Frauenvereins eine Einnahme von 301 & 
und eine Ausgabe von 296 4 und das Geſammt⸗ 


u 

vermögen betrug 1188 M Das gedachte Waiſe 
dag gen hatte eine Einnahme von 1653 K. 15 
Ausgabe von 1325 K, welche vorzugsweiſe filr 
3 Wa ſenkinder und 1 Penſionärin verwendet wurden. 
Außerdem waren dem Inſtitute namentlich von unſeren 
ländlichen Beſitzern zahlreiche Geſchenke an Naturalien 
zugegangen. Das Geſanmivermögen des Waiſenhauſes 
betrug ult. 1877 bereits 8195 K, die dazu beſtimmt 
ſind, 5 ae ein a zu — 

8 i R zu welden: Zwecke an ereits im November v. J. 
Pi 5 „ r arb. den Vereine die Corporstionsrechte verliehen worden 


meterſtandes um je 5 Millimeter erzeuge ſchon eine fi 
Veränderung des Gaſes um 1 pt zu feinen Ungunſten. 
— Schließlich wurde noch das Anerbieten einer 
dramatiſchen Recitation zur Beſprechung geſtellt, aber 
nur von einem Theile der Anweſenden unterſtützt und 
ck] demnächſt vom Vorſtande mit Rückſicht auf anderweite 
Unternehmungen des Vereins abgelehnt. 

Die großen Geiger fallen jetzt gleichſam vom 
Himmel. Faſt gleichzeitig mit dem Spanier Sarafate, 
den die Danziger kürzlich zu bewundern Gelegenheit 
batten, tauchte vor nicht viel länger als Jahresfriſt in 
Deutſchland der jugendliche Frauzoſe Emil Sauret 


hinter geſchloſſenem ſtarken Gitter, auf ſchiefer 
Ebene, weithin ſichtbar. Die Hände a 
itra 
hatte inſofern noch ein günſtiges Reſultat, als zul 
em Pachtgebot von 4620 A abgegeben wurde, und wie 
wir bören, ſoll ferner noch ein um 80 4 höheres 
schriftliches Nachgebot eingegangen ſein. Die Nach⸗ 
gebote will jedoch unfere Stadtwerordueten⸗Verſammlung 
nicht weiter berückſichtigen. ſondern ſich nur über die 
Qual fikation der bisherigen Bieter näher informiren. 
Das jetzt erzielte Pachtgebot iſt alſo faft doppelt A 
hoch als bie bisherige Pacht von 800 Thlr. — An 
unſerem könig, Gymnaſium findet zur Zeit die 
ſchriflliche Prüfung von 6 Abiturienten ftatt. Die 
mündliche Prüfung ſoll bereits am 17. d. Mis. ſtatt⸗ 
finden, und zwar diesmal noch unter Leitung des 
ae Dr. Schrader aus Königsberg. 
Thorn, 11. Februar. Der Hofteſitzer B. zu 
Richnan im gehe Kreiſe bemerkte au einem der 
etzten Abende, daß Diebe in ſeine Scheune eingebrochen 
batten. B. trat ſefort in die Scheune und packte dort 
einen der beiden Diebe, um ihn feſtznhalten, erbielt 
aber von dieſem einen Piſtolenſchuß in den Kopf, 
wonächſt der Dieb entlief. B. liegt an ſeiner Wunde 
boffnungslos darnieder. Einer achbarin des Ver⸗ 
wundeten koſtete der Vorfall ebenfalls das Leben. 
Dieselbe war auf den Hilferuf des Verwundeten im 
leichten Nachtgewande binausgeeilt, um ihren nahe⸗ 
wohnenden Schwiegerſohn ee ſank dabei aber 
todt auf dem Felde nieder. Wahrſcheinlich batte der 
Schreck und die plötzliche Einwirkung der kalten Nacht⸗ 
luft ibr einen Schlaganfall zugezogen. 0 
* Der bisberige Superintendent der Digeeſe Fried⸗ 
land in Oſtpreußen, Schöllner, ift zum Superſuten⸗ 
denten der Dibceſe Belgern, Regierungsbezirk Merſe⸗ 
burg, ernannt worden. 
>> Bromberg, 10. Febr. Wie bereits kurs 
mitgetheilt ift, faud geſtern bier die Einweihung nuferer 
neuen stattlichen Turnhalle att. In den mit Blatt⸗ 
bewächſen, Guirlanden und Fahnen geschmackvoll decs⸗ 
tirten Räumen derſelben hatten fi die Generalität, 
Mitglieder der Regierung, die flädtiſchen Behbrden, 


der neuerwählte Papſt Rom verlaſſen werde, und 
zwar unter Zuſtimmung des Cardinalcollegs.— 
Simeoni bleibt bei feinem Entſchluſſe, das Staats⸗ 
ſectetariat nicht mehr zu übernehmen. — Während 
die Regierung die Garantiegeſetze auf das pünktlichſte 
ausführt, indem fie ſich einer jeden Einmiſchung 
mehr als andere katholiſche Mächte enthält und zur 
Feier des Gedächtniſſes Pius“ IX. fouveräne 
Ehren mit Kanonendonner von allen Feſtungen 
anordnet, glauben die Republikaner in Rom und 
Mailand patriotiſch gegen die Garantiegeſetze 
demonſtriren zu dürfen. Die hieſigen radiealen 
Blätter eifern gegen dieſelben, während die liberalen 
dieſes Vorgehen, das den Fanatikern des Vaticans 
und den ausländifhen Strebern, wie Manning 
und Howard, in die Hände ſpielt, lebhaft tadeln 
In den Straßen Mailands lief eine Kundgebung 
gegen die Garantiegeſetze in eine ſolche gegen die 
Tabackvertheuerung aus. 


überall mit wahrhaft ſenſationellem Erfolge, nach einer 
ganzen Reihe dem Referenten 3 Berichte. 
g ür das dritte 


Sinfonie⸗TConcert am nächſten Sonnabend ger 


worden. — Der Ständerath erledigte bei den 
Militärerſparniſſen das Suspenſionsgeſetz nach dem 
Tommiſſionsvorſchlage. Ein Antrag, der Bundes⸗ 
rath ſolle eine neue gründliche Prüfung über im England. 

Aüibaleweſen zu machende, erhebliche und dauernde London, 11. Febr. Die indiſchen Truppen⸗ 


als eine durch Feinheit und Geſchmack einnehmende, ja 
fleigerte ſich zu berztseffender Innigkeit in der als 
. eſpendeten Cavatine von Raff.“ Ein 


as hielt der biefige Turnverein, eine recht zablreich ber 
beſchloſſen, zu dem in Breslau fiabfindenden * 


dachtem Ausdruck, wie ihn der anziehende Vortrag der 
Cantilene erheiſcht. Das Fis ee von Ernft, 


des Monats Dezember v. J. beförderk worden: Auf 


ſowie eine große ig von Freunden des Turnweſens 
verſammelt. Zunächſt bob Bürgermeiſter v. Buchholtz 
in kurzen Worten die Bedeutung des Turnens für die 
nationale Erziehung hervor und übergab dann die 
lle den beiden ſtädtiſchen Turnlehrern Hellmaun und 
recht. Nach einem Liede, vorgetragen von dem 
Süngerchore der Realſchule, wies Gymnaſiallehrer 
mann in ſchwungvoller, ſehr beifällig aufgenommener 

ede auf die bohe Bedeutung des Turneng für die 
Erziehung im Allgemeinen hin. Die Aufgabe deſſelben 
wäre ein fröhliches Herz, einen klaren Kopf nad eine 
tapfere Hand zu ſchaffen. Hierauf folgten Freiübungen 
einzelner Klaſſen der Real⸗ und Bürgerſchule, bei denen 
namentlich die mit Geſang verbundenen Riegen die 
größte Anerkennung fanden. Heute Vormittag fand 
ein Kreisturntag ftatt, zu dem ſich zahlreiche Turner 
aus den beuachbarten Städten eingefunden hatten. 
Nachmittag war in der Turnhalle ein Schauturnen 
veranftaltet, bei dem es einen ſehr günſtigen Eindruck 
machte, daß Kuuſtſtücke vermieden, dagegen die einzelnen 
Uebungen mit porzüglicher Präciſion ausgeführt wurden. 
-<k- Mohrungen, 10. Februar. Am 9. un 

10. d. M. hielt der Wanderlebrer der Geſellſchaft für 
Verbreitung von Volksbildung Hr. Julius Keller im 
biefigen literariſch⸗polytechniſchen Verein zwei mit Beifall 
und großer Aufmerksamkeit aufgenommene Vorträge 
über die Themata: „Zur ſocialen Frage“ und „über 
bäusliche Erziehung“. 


Brieſkaſten 
on J. in S. \ 
mögen in dem von Ihnen . orfall weder 
einen „Sieg des Lichts“ noch ein Uebermaß von Tact⸗ 
gefühl zu entdecken. Eine ſolche 3 erſcheint 
und am wenigſten geeignet zu derartigen Betrachtungen. 


Vermiſchtes. 


Mainz, 10. Febr. Ein ſchreckliches Brand⸗ 
unglück ſetzt ſeit zwei Stunden unſere Stadt und die 
ne . — in Bewegung. Eine Feuersbrunſt, die 
um balb fieben Uhr in einem der dem St. Rochus 
bojfpital eben Häufer ausgebrochen war, 
este, begünftigt von einem lebhaften Winde, bald dieſen 

r umfänglichen Gebände⸗Complex an zwei Stellen 
in Flammen. Faſt der gauze Dachſtuhl des Mittel: 
baues brannte nieder. Herzzerreißend waren die Gcenen, 
welche ſich in den Sälen der oberen Stockwerke, die 

anz mit Kranken belegt waren, ereigneten. Unter Mit⸗ 
Büre ber 1 * Feuerwehr, der aus den Orten in der 
Nähe von Wiesbaden berbeigeeilten Feuerwehren, des 
Pioniercorps und der Truppen der Garuiſon ift man 
i tt, nach zwei Stunden, endlich des Brandes Herr ger 
worden. Die Kirche mit dem Thurm des Hoſpitals, 
der Dachſtuhl von zwei Hauptflügeln und vier Häuser 
ſiud e raſenden Element theils zerſtört, theils 

ark b t. 

a Kater io, Febr. Geſtern verſtarb hier in Folge 
eines Schlagfluſſes plötzlich Dr. jur. Luther, erſter 
Bräfibent des Apellationsgerichts für den Regierunge⸗ 
bezirk Kaſſel. 


der Redaction, 


— — 


Lotterie. 

Am dritten Ziehungstage, 11. Februar, der 4. Klaſſe 

157. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie wurden ferner folgende 
Gewinne gezogen: 

Zu 300 4: 209 1087 992 2144 3604 807 5922 
6064 267 7749 8311 932 9279 946 10 144 285 413 
503 822 11741 12 855 14 534 15 886 16 696 17 309 
749 19071 306 20747 21421 486 22 157 23 832 
24052 582 747 25 054 425 827 26 696 27 336 852 
976 28 387 647 30 699 933 31270 32 418 860 34328 
361 508 35 592 37 475 39320 529 41 383 42 641 
43424 44133 631 45 362 695 46 811 47 501 674 

658 50 294 52 056 180 854 53 405 579 902 54 234 
55 071 301 457 789 56 688 57 482 749 59 195 


819003 
299 


Kr. Pr. Stargard): Wir ver- |; 


61116 225 316 62 242 63 766 987 64.376 601 651 
869 65 673 715 66 602 942 67 758 955 69 124 70 224 
392 479 72308 73 552 74098 216 520 763 791 
75351 596 76 787 77 014 78 287 837 79 426 80 327 
81514 82 910 83 249 916 84086 133 860 86 248 
87159 211 253 835 89117 443 90 034 103 405 
91124 354 92 231 93 502 923. 
Zu 210 K: 14 21 38 269 302 308 352 368 398 
458 483 500 549 552 E65 623 627 649 679 699 770 
807 815 851 860 911 949 970 992 1021 112 157 153 
173 180 233 437 465 486 583 638 741 773 834 879 
2064 087 101 140 295 369 440 577 601 797 802 
879 923 962 3151 172 198 293 320 384 470 478 513 
532 636 653 723 789 804 815 4015 017 044 105 146 
177 214 221 235 429 486 540 621 677 693 709 738 
768 790 810 825 859 896 5080 082 124 155 413 425 
503 551 553 667 824 965 6158 203 262 283 328 403 
485 617 621 778 788 797 932 7081 185 195 259 389 
405 409 457 463 490 617 698 825 892 919 971 976 
8004 035 202 258 284 289 373 416 433 460 530 
548 662 681 692 733 751 770 807 813 853 925 955 
013 043 058 100 103 111 152 253 276 281 
319 383 420 441 464 477 619 6 4 630 660 673 
891 947 10 003 006 030 091 141 142 147 163 
219 229 251 299 431 478 586 598 666 759 762 
821 827 867 913 968 991 11.002 092 151 170 
257 269 284 349 405 459 501 623 666 719 837 
904 932 12 052 133 160 176 263 298 358 364 
394 437 449 554 602 642 693 713 812 80 872 
944 13 015 120 188 269 298 300 397 425 554 
952 961 936 997 14009 012 671 077 087 118 
157 371 384 467 480 503 507 586 602 710 779 
15 070 175 214 260 268 330 383 393 404 504 
508 554 585 589 608 611 653 706 708 787 948 
16 013 032 037 132 135 181 217 228 274 300 440 
456 510 534 549 586 590 598 645 707 837 878 880 
908 12070 095 114 163 187 191 216 247 339 417 
485 507 569 605 642 675 691 794 804 819 865 937 
945 947 18061 110 122 199 203 293 310 389 390 
403 433 440 475 478 513 517 584 626 682 745 785 
856 878 930 977 982 19 022 042 247 286 289 360 
390 394 453 531 536 575 624 736 756 819 947 991 
20 182 225 232 314 354 895 403 409 611 619 759 
859 903 972 21 013 054 092 126 168 171 183 233 
242 344 368 451 479 488 510 533 541 554 581 617 
621 628 666 677 693 710 759 808 8:5 852 880 909 
932 953 992 996 22 012 015 102 180 185 236 286 
348 363 371 455 482 527 670 806 837 887 889 906 
939 948 971 979 23 010 039 065 174 258 260 26 
365 383 446 495 497 508 531 562 616 663 773 801 
821 831 892 956 976 24072 122 169 289 351 383 
459 480 503 544 618 619 766 781 791 862 906 935 
988 25 003 029 113 140 143 189 241 276 307 340 
147 658 702 787 818 841 888 26 005 019 057 061 
068 075 (94 133 177 534 670 676 683 697 699 701 730 759 
768 794 873 883 897 914 950 984 993 27 023 081 
104 192 219 252 253 268 290 324 331 391 402 422 
518 526 581 640 643 761 786 839 863 898 930 965 
983 28 074 130 178 199 212 252 257 270 326 363 
405 435 458 478 502 512 533 544 575 603 712 812 
29 023 057 064 124 191 251 391 490 578 741 803 
846 30 004 037 053 067 101 103 138 142 277 309 
336 358 370 494 613 619 658 665 764 771 787 820 
872 834 955 31016 042 108 141 195 266 405 419 
494 659 869 32 020 162 176 219 226 237 247 
253 411 426 459 509 575 658 658 671 723 741 
759 830 882 954 33 020 075 107 111 223 268 
330 418 458 473 482 541 600 674 783 815 833 
911 937 938 34 036 050 128 129 135 275 332 416 
437 672 711 714 850 892 902 35 055 115 17 
179 286 305 342 407 426 457 542 544 780 804 
892 922 932 964 36 034 148 190 323 448 491 
547 559 635 796 802 854 953 972 87 031 040 
043 122 203 226 235 356 365 368 370 395 420 
514 577 587 795 852 903 996 38 308 499 677 


766 
201 
768 


750 39 192 432 446 703 812 836 841 86 876 962 
40 064 070 092 163 259 348 370 379 402 606 619 
626 675 822 903 947 969 41187 209 210 227 
411 525 554 685 751 42038 141 165 
207 306 381 487 574 578 718 744 
892 913 43 022 047 058 085 141 223 252 340 
389 436 607 622 701 912 919 44 012 052 095 
132 143 590 798 839 931 944 45 400 480 504 
550 608 818 844 991 46 057 168 241 280 309 
434 562 580 641 669 675 677 715 922 47 038 
056 104 192 306 384 465 548 601 611 643 747 777 
48 019 021 049 076 215 224 266 310 435 533 
732 783 854 868 989 49 205 400 404 552 880 
951 50 017 364 389 402 550 617 622 689 738 
797 889 921 979 51043 131 164 170 198 228 
287 389 398 480 554 556 559 585 653 716 743 


406 442 465 468 474 548 557 565 875 879 950 
53 009 064 065 153 160 233 271 304 334 380 393 
398 604 633 688 801 814 862 941 986 994 54 095 
122 218 233 240 254 278 318 410 420 425 465 466 
467 485 581 591 826 838 895 961 55 014 057 153 
160 190 224 243 271 297. 301 323 355 857 381 
394 442 493 537 648 664 700 713 748 768 
777 809 833 866 990 56 008 009 010 016 (77 083 
103 223 248 308 342 481 490 536 648 680 759 
822 862 864 897 57042 044 075 079 296 325 
422 526 545 636 638 808 813 922 927 58 009 
145 222 280 343 477 503 580 647 722 732 785 
841 842 885 991 997 59 158 173 208 212 236 
263 302 451 453 493 534 661 688 709 712 754 
792 879 885 939 60 007 126 143 252 268 272 
348 353 501 560 665 736 781 783 800 823 922 
61005 018 053 100 112 143 148 188 247 298 232 
343 #84 442 518 555 566 618 621 657 675 729 
764 781 927 984 62 082 187 211 270 386 410 
478 524 528 545 569 601 619 638 673 721 724 
793 818 827 838 862 896 922 63 030 277 372 
537 573 635 683 692 841 868 875 933 936 958 
64161 238 313 338 473 498 602 744 

801 897 914 995 65048 072 174 226 

264 592 407 418 431 508 515 563 661 
823 848 926 66 058 428 564 675 838 
888 903 916 926 982 67020 028 034 

218 285 319 410 419 453 586 699 739 844 888 
68 091 109 235 259 291 349 370 434 439 
69190 121 165 189 269 270 352 476 478 512 661! 
669 671 697 713 730 738 787 796 797 942 70 001 
019 058 091 112 116 149 456 457 497 509 699 790 
821 887 911 993 71066 074 127 156 190 285 
390 415 497 655 716 733 737 853 861 870 895 9 


915 990 52 028 102 118 135 177 311 373 402 T 


085 091 150 200 317 357 362 369 383 492 600 610 
6'8 666 674 705 791 800 913 957 982 90 106 177 
363 522 526 568 610 657 751 891 91 035 071 086 
103 247 371 416 445 467 517 587 600 630 696 702 
709 865 876 921 927 92 207 305 462 543 673 700 
779 794 911 924 968 93 027 117 135 139 196 244 
468 591 611 634 655 389 819 9 0 962 94 003 004 
031 065 069 083 112 200 206 246 489 525 546 625 
646 720 799 827 856 885. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 


12. Februar. 5 
Geburten: Arbeiter Adolf Plachetzki, S. — Ar⸗ 
beiter Friedr. Felix Richter, T. — Mil⸗Iuvalide Carl 
Friedr. Zerulla, T. — Arbeiter Joſ. Aug. Podſiad⸗ 
lowski, T. — Schuhmachermſtr. Joh. Adolf Felleckner, 
. — Arbeiter Aug. Mulawa, T. — Kanfma an Otto 
Oscar Robert Knoch, S. — Schiffszimmermann Joh. 
Dey, T. — Arbeiter Friedr. Petzke, S. — Eiſenbahn⸗ 
Tel grapbift Wilh. Heinrich Gellwitzki, T. — Wittwe 
n Klawinski, geb. Vergin, S. — Arbeiter Wilh. 
otil. Ganswich, S. — Tiſchler Joh. Friedr. Milkau, 
T. — Kaufmann Franz Dmoch, K. — 1 unehel. T. 
Aufgebote: Arb. Carl Rich. Ferd. Minuth und 
Johanna Mathilde Matſchinski. — Schuhmachermſtr. 
955 Herm. Schul; und Henriette Marie Bnjack in 
obel. — Bur.⸗Aſſiſt. Friedr. Wilb. Gewieſe in Kiel⸗ 
czewo und Caroline Friederike Geisler in Wilhelms: 
haven. — Schuhmachermeiſter Herm. Klahn in Pr. 
Holland u. Eleonore Wilhelm. Domnick daſ. — Buch⸗ 
binder Rich. Klenn in Wartenburg und Antonje Ma⸗ 
thilde Gajewski in Allenſtein. — Schriftſetzer Friedrich 
Wilh. Hübner in Grabow a. O. und Johanng Auguſte 
da Weinberg daf. — Wirthſohn Chriſtof Schützek in 
olka und Wilhelmine Pliska daſ. — Tiſchler Rudolf 
Richard Winterfeld u. Anna Marie Bluhm, geb. Schulz. 
Heirathen: Hafeurevier⸗Schutzmann Carl Rudolf 
erm. Schultz in Grabow a/ O und Dorothea Bertha 
achmaun. — Schuhmacher Anton Teyſakowsk! und 
Johanna Wilhelmine Schalk. — Maſchinenheizer Franz 
Alex. Wollentarski und Auguſte Thereſe Ziemann. 
Todesfälle: Marie Eliſabeth Himterlach geb. 
Annacker 33 J. — S d. Schuhmachers Fritz Nachti⸗ 
gall, 9 M. — T. d. Arbeiters Friedrich Tilsner, 4 M. 
T. d. Bäckergeſ. Guſtav Rediger, 13 J. 
1 unehel. S. 


Schiſfs⸗Nide 
Neufadrwaſſer, 12 Februar. Wind: N 
Angelommen: Ida (SD) Domke, London, Güter. 
Geſegelt: Tweed (SD.), Willis, London, Getreide. 
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686 736 749 850 873 922 970 981 989 82 056 117 
36) 577 756 840 9:9 931 996 83058 114 201 223 
229 361 431 596 675 898 992 84 037 05) 674 149 
150 153 173 299 469 5 8 567 624 733 908 85 121 
123 233 270 339 364 3 6 454 465 486 521 585 792 
835 86 163 171 233 290 383 400 438 457 558 560 
565 575 576 677 743 7:8 827 998 87 038 157 206 
250 294 339 394 444 488 544 592 780 792 874 963 
88 (11 066 108 113 149 348 385 420 428 715 740 
778 886 902 913 918 936 948 960 978 89 006 060 


braar 24.70 24,50 bein. Staab 105.20 ,106, 20 


ibi übr.-Mat] 68,60 69, |D:R. Exrbitinß. 1374 501886 
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Oeſterr. 4% Coldreute (3 50. 
Hechſelcurs Barſchas 212, 75. 


A. anbeldmann Wolf Leib 
8 gehörige in Pietzkendorf be⸗ 

e, im Grundbuche unter 
ze Grun 


3 . Subhaſtation. 
Das dem 


o. 16 ver» 


0 
Mar; 1828, 
Vormittage 11 Uhr, 

Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
— verſteigert und das Urtzeil über 


die Ertheilung des Zuſchlags 
am 26. März 1878, 
Mittags 12 Uhr, 


daſelbſt verkündet werben. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden 


Grundſtücks 2 Hektare 37 Are 400 Meter, 


der Reinertroag nach welchem das Grund- Zuf 


üde zur Grundſteuer veranlagt worden: 
21 4 24 2; der jährliche Nutzung wer, 
nach welchem das Grundflück zur Ge⸗ 
daͤudeſteuer veranlagt worden: 60 A. 

Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
ant aus den Steuerrollen, beglaubigte Ab⸗ 
chrift des Grundbuchblattes und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerm Geſchäftslocale, Bureau V., einge⸗ 
ſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 480 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintzogung in das Hypothekenbuch be» 
dürfende aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 


f len dieſelben zur Vermeidung der 
r 


eluſton Ben im Berſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 
Danzig, den 5. Januar 1878. 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (3278 
Aſſmann. 


Eine Hilfsarbeiterſtelle 


in unſerem Bureau mit einem Gehalt von 


1500 K. jährlich iſt zum 1. April cr. zu 
n 


b aus Hanswalde, 


2 welche mit den Bureauarbeiten 
im ungsfache genau vertraut find, 
— ſich unter Einreichung ihrer Atteſte 

Danzig, den 9. Februar 1878. 
er Kreis Aus ſchuß 


des Landkreiſes Danzig. 


Bekanntmachung. 


i Geſellſchaftsregiſter It die 
2 100 ee Geſellſchaft 1 


Belgard gelöſcht und in unſer 
egifter —— 125 614 die Firma e 
d, Inhaber Kaufmann Max Bel: 
„Elbing“ — Verfiigung vom 6. 
r am 7. de ruar 1878 eingetragen. 
Elbing, den 6. Februar 1878. 
N Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (4975 


Bekanntmachung. 


sknecht Gottfried Marienfeld 
13 — Mer Heiligenbeil, — er 


am 4. Januar d. J. angezeigt hat, daß ihm 


bier drei Thalerſtücke geſtohlen ſeien, wird 
aufgefordert, ſeinen gegenwärtigen Aufenthalt 


8 des i 


zu den Acten V. 53 pro 1878 anzuzeigen, 
da er als Zeuge vernommen werden ſoll. 
Elbing, den 8. Februar 1878. 


tgl Kreisgericht. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Erben der Catharina Wiebe fi 
gehörige in Elbing belegene, im Grund⸗ D 


buche unter Elbing I. No. 42 verzeichnete 
Grundſtück ſoll 

am 11. April 1878, 

Vormittags 10 Uhr, 

an hieſige Gerichtsſtelle, Zimmer No. 10, 
m Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
uſchlags 

am 13. April 1878, 
- n Bormittags 11 Uhr, 
im ſelbigen Zimmer verkündet werden. 

8 beirägt das Geſammtmagaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 2 Hect. 47 Ar. 20 J Meter; der 
Reinert ſag, nach welchem das Grundſtück 
5 Grundſteuer veranlagt worden 3872/00 ; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
flück zu Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Abſchrift des Grund 
buchblattes und andere daſſelbe angehende 
debe ungen können in unſerm Geschäfts 
lokale Bureau III. eingeſeben werden. 

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend a machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
2 ufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 
Elbing, den 9. Februar 1878. 


Königl. Kreis Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4976 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 6. d. Mts iſt 
heute die unter No. 487 des Firmenregiſters 
eingetragene Firma L. Bartkowski (In 
baber der Kaufmann Ludwig Bartkowski zu 
Thorn) gelöſcht worden. 

or n, den 7. Februar 1878. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die dem hieſigen weltgeiſtlichen Seminar 
gehörigen Rittergüter un und &e- 
parowo im Kreiſe Buk, 11%, Kilometer 
von der Kreisſtadt und Eiſenbabnſtation 
Buk entfernt, mit einem Areal von 1125 ha. 
60 u., worunter 884 ha. Acker und 125 ha, 
Wieſen, ſollen ohne Inventar anf 21 Jahre 
vom 1. April DE event. bon Am 
d. J. ab im Wege des öffentlichen Auf⸗ 
zebots anderweitig verpachtet werden. 

Die zu beſtellende Pachtcaution if auf 
den Betrag der einjährigen Pacht, welche 
bisher 15 000 &. . der a beſtimmt und 
das zur Uebernahme der Pacht erforderliche 


4882) 


Vermögen vor Angabe eines Gebotes in 
Höhe von 90 000 K. nachzuweiſen. 
Bietungstermin wird auf den 
9. März d. J, 
Vormittags 11 Uhr, 
im . des Unterzeichneten am 
Dom No. 2 mit dem Bemerken anberaumt, 
daß die Verpachtungs bedingungen dieſelben 
ind, wie bei der Verpachtung der Königl 
omainen. 

Wegen Beſichtigung der Güter wolle mau 
ſich an den Adminiſtkator von Jezewski 
in Bielawy wenden. 

Poſen, deu 6. Februar 1878. 


Der stönigl., Kommsfarius 


für die erzb iche Vermögens ⸗ 


! en Diöze 
Verwaltung — Pa fen. ſen Gneſen 
Perkuhn. (4885 


Die Lieferung der für die Dampfmaſchinen 5 


der ichen Waſſer⸗Bauinſpeclion er⸗ 
forderlichen Betriebs Materialien pro Etats⸗ 
jahr 1878/79, beſtehend in: 
ca. 360 Laſt beſten großen Dampf⸗ 
maſchinen⸗Steinkohlen, 
ca. 2500 Kg. Baumöl, 
ca. 2000 Kg. Talg und 
ca. 1000 Kg Putzwolle i 
ſoll im Wege 10 5 Submiſſion ver⸗ 
eben werden. Reflectauten auf dieſe Lie⸗ 
ee wollen ihre Offerten verſiegelt, franco 
und mit der Aufſchrift: 28 
„Lieferung von Betriebs⸗ Materialien“ 
verſehen bis zum 27. Februar er, Mittags 
12 Uhr im Vurean der hieſigen Königlichen 
Waſſer⸗Bauinſpection abgeben, woſelbſt die 
Eröffnung der eingegangenen Offerten in 
Gegenwart etwa erſchienener Submittenten 
im genannten Termin erfolgt. 5 
ie Lieferungsbedingungen können bei 
den Haſenbau⸗Verwaltungen der Häfen Stolp⸗ 
münde, Rügenwaldermünde und Colberger⸗ 
münde täglich während der Bureauſtunden 
eingeſehen werden. 
olbergermünde, d. 10. Februar 1878. 
Der Waſſer⸗Bau, Inſpector. 
Weinreich. 4996 


. ͤ . 
Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Mittwoch, den 13. Februar, Abends 
7 Uhr, im kleinen Saale des Gewerbehauſes 


Generalverſammlung. 


Tagesordnung. 
1. Geſchäftsbericht pro 1877 IV. Quartal 
(§ 38 der Statuten). 
2) Mittheilung der Jahresrechnung und 
Beſchlußfaſſung über die Dividende pro 
1877 (§ 38 und 46,12 der Statuten). 
3. Remunerations⸗Angelegenheiten (8 46,5 
der Statuten). 
Der Verwaltungsratb des 
Vorſchuß⸗Vereins. 


Hein, Vorſitzender. (4676 


in 0 Stock iſt zu verkaufen. 


Adreſſen werden unter 7000 in der 
Exp. der Ztg. erbeten. 


Lotterie 


— Beſten eines 
Fröbel'ſchen Kindergärtnerinnen⸗ 
> 3 Loofe a 3 &, 

+ gr. Pferde Verl i 5 

Taw, Looſe 15 bn 
Expedition d. Ztg. 


Auction Allſtädf. Graben 100 


Donnerſtag, den 14. Februar er., Vorn 
10 Uhr, werde ich im 


wegen Aufgabe eines hieſigen Schuh⸗ und 
Stiefel⸗Geſchäft, weſches nur aus Wi 
hieſiger guter Arbeit beſteht, 90 Paar Leder⸗ 
damenſtiefel. mit Gummizug und Lackbeſatz, 
100 Paar Damenpromenadenſchuhe, 100 Paar 
Damenzeugſtiefel mit Gummizug. 150 Paar 
l- u. Badeſchuhe, 1 Partie Kinderſchuhe, 
1 Partie Hervenftiefel in Kalb: u. Fahlleder. 
Ferner 1 Partie Schaf, Kalb⸗ u- Roßſchuh ⸗ 
leder, an den meiſtbietenden a tout prix 
gegen baare Ede verſteigern. 


5 hwaldt, Auctiouator, 
4905) Bureau: Altſtädt. Graben 104. 
3 verkaufen Ein auf einer der beſtrenom⸗ 
J mirteſten Schiffswerften Hamburg er 
bautes, 1 Jahr altes 


Schlepp⸗Dampfboot 


von 12 Pferdekraft nominell, auch zur 
Paſſagierfahrt (ca. 70 Perſonen) eingerichtet, 
iſt mit vollſtändigem Inventar preiswürdig 
zu verkaufen. 

Offerten sub . 949 an Rudolf 
Mosse, Hamburg erbeten. (4831 


— cz u nn 
eh? RER: DER 


Mord! 


Nn Be Einbruch ließt man täglich in 
den Zeitungen. Deßhalb „Kein Mann 
ohne Revolver“. In keinem Schlaf⸗ 
zimmer, in keiner Familie darf der Re⸗ 
volver feblen; ohne Revolver darf kein 
Mann eine Reife antreten, die liebe Pattin 
darf ohne Revolver 7 allein im Hauſe 
bleiben. Umgehend verſende ich gratis u. 
franco ins Haus die Preisliſte m. Zeich⸗ 
nungen vom größten Waffenlager 
Deutſchlands. Revolver u Jagdge⸗ 
wehre in allen denkbaren Syſtemen, 5 
bis 6000 Kiſt. verſende ich allein nach 
Deutſchland durch das Berliner Poſtamt 
Nr. 24, macht alſo täglich 15 Kiſten 
Revolver n. Gewehre, worüber ſich Jeder 
erkundigen kann. Für den Detail Ver⸗ 
kauf halte ich ſtets 2000 Stück Waffen 
auf Lager u. gebe bei Beſtellung einer 
Waffe 25 Patronen gratis 


Hippolit Mehles, 


General⸗Waffen⸗Depot, 
Berlin N. 
Ich bitte um recht deutliche Adreſſe. 


A., zu baben in der 9 


Auftrage am ange⸗ & 
gebenen Orte, für Rechnung wen es angeht & 


iener u. 


Fonbsbörſe matt. 


n 


desde und Apotheker 
brüder Gehrig’s 


Zahnhalsbänder. 


Ihre electromotoriſchen Zahnhals⸗ 
bänder a 1 M haben —.— beiden 
älteren Kindern ſtets ſehr wohl ge 
than und das Zahnen leicht befördert. 
N chröder, Lazareth⸗Inſpektor, 
Garniſon⸗Lazareth rt. 
Fabrik: Berl in, Beſſelſtr. 16, 
(früher Charlottenſtr. 14.) 
In Dauzig echt zu haben bei 
Albert eumann, Langen⸗ 
markt Nr. 3. (7125 
Mein in Elbing belegenes Gaſthaus „Zum 
goldenen Löwen“ genannt, bin ich willens 
zu verkaufen oder anderweitig zu verpachten 
und iſt dasſelbe pin 1. April d. N zu übers 
nehmen, bierauf Reflectirende können ſich 
ſchriftlich oder mündlich melden in Elbing bei 


A. Kauffmann, 
4964) Brückſtr. 29. 


Güter⸗Kauf. 
Ein zuſammenhängender Häuſercomplex 
in Berlin wird gegen ein größeres Gut im 
Werthe von 4 bis 500 000 . zu vertauſchen 
eſucht. Offerten sub. J. C. 1058 be⸗ 
ürdert Rudolf Mosse. Berlin S. W. 


Gutskäufe u. Pachtungen 
jeder Größe, letztere möglichſt aus erſter 
Hand, ſucht für ernſtl. Reflectanten 
Eduard Michael, 
49110 Schwerin i. Meckl. 


Holz- Verkauf. 


Dienſtag, d. 19. d. Mts., 


Vormittags 9 Uhr ſollen in meinem Walde 
bei Kämmersdorf, nahe der Chauſſee nach 
Elbing, Eichen, Buchen, Birken und Ellern 
vom Stamme, in einzelnen Looſen, die 
nummerirt ſind, meiſtbietend gegen ſofortige 
baare Dan verkauft werden. 
Weeskenhof, d. 11. Februar 1878. (4971 


; = 
Maſchinentreibriemen 


in allen Längen und Breiten, von nur rei 
nem Kernleder engliſcher und tbeinlänbifcher 
Riemenleder offerirt zu billigen Preiſen die 
Lederhan lung von (6083 

F. Özwiklinskl, Graudenz. 


Die Dentler ſche Leihbiblisthet 


3. Damm 13 
ee a * ei Werken vers 
e U rt F 
zu zahlreichem Abonnement Publikum 


Fahrpläne 


auf Cartonpapier, für Danzig, 4 10 3 i 
der Exped. d. Ztg. 9 


. 
BE 


ie Vlc ung unſerer Tochter Olga mit 
De Fottfried Wannow, Neu: 
krügerskampe zeigen wir ergebenſt an 
Gr. Zünder, den 10. Februar 1878. 
5020) A. Nickel u. Frau. 


Ein ſchönes großes Oelgemälde iſt zu 
verkaufen. (5027 


Zurückgeſetzte Damen⸗, Mädchen⸗ u. Knaben⸗ E zee 126 u da. 
Strohhüte von 40 Pf. ab empf. die Strohhut⸗ Ein gut erhalt. 2 Jahre 


Fabrik b. August Hoffmann, Driligegeiſg 26. e en ann 


85 1 N l felde per Di. Krone zum fofortigen Verkauf 
durch J. Reminski, Czersk. 
F. Potzold in Dresden, Altmarkt 25, 
empfiehlt fie 


28 Stück ſehr feite 
Hämorrhoidal⸗ u. Gicht⸗Leidenden. 


verkäuflich auf Dominium Schoetzau bei 
Rehden. Durchſchnittsgewicht zwiſchen 
Das Ausfallen der p d bei noch lten Fällen ſch 14 ee eee 
as Ausfallen der Haare wird bei noch nicht zu alten Fällen ſchon in 134 G 1 
Tagen, bei älteren Fällen in einigen Wochen vollſtändig beſeitigt und in 1—2 5 lie 6 junge ho chtragende 
Monaten das Wachsthum derſelben befördert. Auch ſtelle ich auf ganz kahlen N he oder Stärken, 
Stellen, wo noch Flaum vorhanden iſt, in einigen Monaten wieder vollſtändigen 817 Amſterdamer-Raſſe, oder auch echte 
Haarwuchs her, und wird für den Erfolg garantirt, Auch beſeitige ich das Oſtfrieſen werden zu kaufen geſucht. Adreſſ. 
läſtige Jucken auf dem he ſowie Schuppen und Schinnen, welches immer wen 4942 i d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
der Anfang aller Haarkrankheiten iſt. Wenn das Ausfallen der Haare in der Er ER 
angegebenen Zeit nicht nachgelaſſen hat, ſowie das Wachsthum ſich nicht gebeflert 


hat, zahle ich . 
300 Mark. 


GBandwurm (auch Spul⸗ und Madenwürmer) wird binnen 2 Stunden 
ohne Konſſo, Kamella, Granatwurzel unter Garantie ohne jede Vor⸗, Hunger⸗ 
odee Heringskur mit dem Kopf vollſtäudig gefahr⸗ und ſchmerzlos mit einem 
Löffel Medicin beſeitigt und kann bei Kindern von 2 Jahren ſchon ange 

; = ER wendet werden. > h 
= B P Muthmaßliche Kennzeichen, ob Bandwurm vorhanden iſt: Bläſſe des 
In dem ſeit langen Jahren beftehenben | . Geſichts, matter Blick, blaue Ringe um die Augen, Abmagerung, Appetitlosigkeit 
Brennerei = Lehrinſtitute von Dr. eg Bi Deißhunger, f een ee EL 115 ger 
ei nüchternem Magen oder nach gewiſſen Speiſen, Auffteigen eines Knänels bt 

W. Keller zu Berlin, Blumenſtr. 51, um Halſe, ſtarkes ee des Speichels im Munde, häufiges Auf⸗ 
in welchem bereits mehrere Tauſende von ftoßen, Schwindel und öſterer Kopfſchmerz. Mattigkeit in den Gliedern, zumal 
Brennereibeamten theoretiſch praktiſch aus] beim Treppenſteigen, Herzklopfen, unregelmäßiger Stuhlgang, Incken im After, 
Be und auch placirt worden find, wird Koliken, Kollern und wellenförmige Bewegung, dann ſtechende und ſaugende 

er Unterricht in allen Zweigen der Brennerei] Schmerzen in den Gedärmen u. dgl. m. 
ununterbrochen fortgeſetzt (4989 | BE Hämorrhoiden in den ſchlinmſien ällen werden in einigen Wochen 
Gilegengenegerichte jeder Art fertigt vollftändig unter Garantie beſeitigt. Muthmaßliche Kennzeichen find: Magen⸗ 
Aanas Dentler, Wwe 3 Damm 13. druck, Säure- und Luftentwicklung, Aufſtoßen und Sodbrennen, ſtets bel gte 
N werden, ſowie jede Art von] Zunge, unregelmäßiger Stuhlgang, Ver ſtopfung mit Druckgefühl zwiſchen Magen WE 
” Wälheftrigen a. d. Maſchine ſchnell u und Nabel, e 8 und Auftreibung Nn beiden Seiten des Magens, PR 
billigſt gebrannt, auch jede Arbeit a. d. Näh- Anſchwellung von eber und Milz, Neigung zu Blutwallungen nach Kopf und 
i j — Safe . Ren 5 1 1 Be ln Hypochondrie, Rn NN. na 
mpfindlichkeit gegen Temperaturwechſel, ſtarkes Jucken im er. 

_ Magen:, Jheumatismus⸗ u. Gichtleiven, ſelbſt in den ſchlimmſten u. Bi Pferde zum chlachten 
älteften Fuͤllen, wird ee 4 werden gekauft Altſtädtiſchen Graben No. 18. 
5 Ich bitte ein geehrtes Publikum, Vertrauen zu meiren Kuren f haben, vos “ 

1 2 i 8 zu 7 rathen werde, wenn ich ſehe, daß keine Hülfe möglich f H. Hintz, Roßſchlöchter. 
iſt. Tanſende geheilt. 0 N 3 
Briefe bitte unter obiger Adreſſe zu ſenden. A anſchaft 10300 . net eren 
Ich bin in Danzig nur Sonnabend, den 16. d. M. von früh 9-1 Reflectirende werden gebeten, ihre Offerten 
und Nachmittags von 3—5 Uhr und Sonntag, den 17. c von früh 9—12 Uhr 5 Exp. d. Ztg. unter 4973 recht bald 
zu ſprechen im Hotel de Berlin. (4984 1 bbgeben zu wollen, 1 


Ein Paſtor, 

Reg. Bez. Ehslin, ſucht für ſeine 38 Jahre 
alte Schweſter, welcher gute Haug e zur 
Seite ſtehen für Fleiß, Treue und Beſchei⸗ 
denheit, zum 1. April oder ſogleich Stellu g 
ur Stütze der Hausfrau oder zur jelbftftän- 
igen Führung eines kleineren Hausſtandes. 
Die Adreſſe theilt die Exp. d. Ztg. auf An⸗ 
fragen mit. (4969) 


Empf. grat. 


Tüchtige unverh. u. derh. Kunſtgürtner, 
n Jäger empfieblt L. Dietrich, 
unſt⸗ u. Handelsgärt., Neufahrwaſſer. 


Cine Wirthin, 


auch in der feinen Küche und Bäckerei firm, 
welche bisher nur auf großen Gütern fung,, 
ſucht zum 1. April c. Stellung. Zengniſſe 
können anf Verlangen eingeſandt werden. 
1:3 Nähere zu erfragen bei dem 
Maurermeiſter Gustav] Drescher in 
a | Chriftburg. 


ft (4968 
2 Damen (Schweſtern) 
w. in Danzig g. fr. Benutzung 1 Stube u. 


Bella aiton 8 Kamm, o. Gehalt, ſich im Haush. nützl. zu 
5 machen. Adr. unter 4877 in der erbet. 
im beſten Gange (2 Tonnen durch⸗ Ein mipeftor jucht zum 1. April d. J. 


ſchnittlich Ausſchank) wegen Todes: # auch früher 1 7 — am aber! zur 
; | alleinigen Bewirthſchaftung eines Gutes unt. 
alls ſofort preiswerth zu ver⸗ ] beſcheidenen Anſprüchen. Adreſſen werd. unt. 
kaufen Näheres Berlin Friedrich⸗ 5029 in der Exp. d. Ztg erbeten. 
ſraße 105. Cate latim. Eis in allen DBranden ber Marr und 
Schneidemüllerei erfahrener, gut empfohl. 
ſtrenger, reeller 


Mühlenmeiſter 

wünſcht Stellung als Werkführer in einer 

größeren Mühle oder auch Lohnmühle. 
Adr. u. 4833 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Fin gehild. junger Landwirth, miktairfrei, 
5034 | welcher ſeit 5 Jahren auf größeren 
Gütern als N ue übrer, Amtsſecretair 
ſowie in der Wirthſchaft thätig geweſen ift 
und ſeine jetzige Stelle feit st Jaßren inne 
hat, ſucht geſtützt auf gute Empfehlungen zum 
J. April cr. eine ähnliche dauernde 2 
ef. Offerten werden unter Chiffre M. G. 
nach Gr. Herzogswalde p. Sommerau 
W. Pr. erbeten. 4847 
Ein verheiratheter Verwalter, 30 Jahre 
Dekonom, ſeit 18 Jahren ſelbſtſtändiger 
Verwalter, jetzt durch den Verkauf des Gutes 
vacant, ſucht von jet oder Johanni Stellung. 
Offerten mit Gehaltangabe werden erbeten 


unter Adreſſe Ed. Giraud, Holm p. Danz. 


Ein Landwirth, 


der polniſchen Sprache mächtig, der die 
letzten 5 Jahre als erſter Inſpector auf einem 
größeren Gute mit Brennerei in Stellung, 
wo er die Arbeiten des Gutsvorſtandes und 
Standesbeamten ſelbſtſtändig verſieht, ſucht 
geſtützt auf gut: Empfehlungen vom 1 Juli cr. 
eine andere möglichſt ſelbſtſtändige Stelle als 


erfter Anfpeeter. 
Gef. Off. unt. 4376 werden in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Nach langem Krankenlager verſchied 
heute unſer innigſt geliebter einziger 
Sohn Richard in einem Alter von 
14 Jahren. 

Adl. Liebenau, 11. Februar 1878. 
1 5026) R. Ziehm und Frau. 


Ja babe mich bierfelbft als 
Maurermſtr. niedergelaſſen. 
Zempelburg, 11. Febr. 1878. 


H. Meyer, 
i Maurerm iſter. 


Ae 


e 


KEN 


F 
Ztes Hundert. 


Die alte Tante, 


Marſch mit humoriſtiſchem Text für Piana⸗ 


forte zweihändig, 60 Pfg. 
Vorräthig bei 
Hermann Lau, Muſikalienhandl., 
74. Langgaſſe 74. ; 
Nach auswärts franco gegen Einſendung 
des Betrages in Marken. (5038 


EEE 


Gasthaus 


Es wird von ſofort oder April ein Ma 
terialʒ⸗Schank⸗Geſchäft zu pach' en geſucht, am 
liebſten auf dem Lande. Näheres in der 
Exped. d. 3g. et (508 


9 
FR 
Sa N —̃ — 


Iris⸗Verzeichniß 


über Gemüſe⸗ und Blumenſamen, Roſen, 
Georginen , ladiolen, Teppichpflanzen, 
Stauden, Neuheiten, Palmen, Dekorations⸗ 
und Topfpflanzen aller Art, Arrangements 
abgeſchnittener Blumen 2c. ſteht Liebhabern 
gratis zu Dienſten, und hält fi zur Ab⸗ 
nahme der darin mit niedriger Preisnotirung 
verzeichneten Artikel, von vorzüglicher Be⸗ 
ſchaffenheit, beſtens empfohlen 

Die Gärtnerei und Samenhandlung 


— 


Per 1. März reſp. 1. April finden mehrere 
tüchtige Verkäufer in meinem Mode⸗Magazin 
vortheilhaftes Engagement. Offerten erbitte 
unter Beifügung der Photographie. 

Königsberg i. Pr. 


7 
Danzig, Langgarten No. 38. (4700 


Eine gebrauchte Copier⸗ 
preſſe kauft A. Knuht, 


49959 Pr. Stargard. J ; Rausnitz, Ein tüchtiger, fantiondfähigeer 
| it . Branmeifter 
We eee. „ ee 


leit 1870 Reiſend anfmann, | 

eit 18 ender, we r ein Danzig 

Colonialwaarenhaus die Prov. Heeren 

für Cigarren- u. Tabakfabriken das Königr. 

Preußen bereiſt hat, ſucht Stellung als Reis 

ſender oder Buchhalter. Adr. u. 4965 in d. 

Exp. d. Ztg. erbeten. 

2 anſtändige Herrn, auch Schiller des Vym⸗ 

naſiums, finden zum 1. April eine gute 

Penſion in der Nähe des Winterplatzes. 

Adr. w. unt. 5040 i. d. . erbeten. | 


Heil. Geiſtgaſſe 27 iſ die 

Saal⸗Etage anz „ 

Näheres 1 Treppe Sen (5024 
Wildſchweinskopf mit 


Vor den vielen, uur auf Tauſchung berechneten Nachahmun en und den 
Verkäufern ſolcher unächter Waare wird dringend gewarnt. 


4 . * * 
Rhiiniſcher Trauben⸗Bruſt⸗Honig 

3 ar zt mit nebiger Verſchlußmarke des gerichtlich ans 
allein ücht —— Erfinders in % Flaſchen 15 3 
(mit goldgelben), / Fl. 2 1% (mit rothen) und % Fl a K. 1 
(mit weißen Kapſeln) in allen autoriſirten Depots, in Danzi 
bei Herrn Rich. Lenz, ra aa Brodbänkengaſſe 43, Ecke 
der Pfaffengaſſe, ſowie bei den Herrn J. G. Amort, Lang: DE 
aſſe 4, Ecke der Gr. nn Magnus Bradtke, Ketter⸗ 
a ge 7, Ecke des — t. Graben. 5 

Die vielbegehrte Broſchüre: „Autentiſche Nachweiſe über die Vorzüg⸗ 
lichkeit des rheiniſchen Trauben, Bruſt⸗Honi s als Haus⸗, Hülfs, und Heil⸗ 
nahrungsmittet gegen Erkältungsleiden der thmungsorgane” wie Huſteg, Ver: 
ſchleimung, Aſthma, Heiſerkeit, Hals⸗ und Bruſtbeſchwerden, Bluthuſten, Keuch⸗ 
und Stickhuſten (blauer Huſten) der Kinder, allen Familien gewidmet — mit 
vielen intereſſanten Daten und Anerkennungen bekannter und angeſehener Per⸗ 
aus jedem Depot gratis bezogen werden. 


welcher die Provinzen Preußen und 
Pommern ganz ſpeciell längere Zeit mit 
Erfolg beſucht haben muß, wird für eine 
ältere Tabakfabrik bei hohem Salair zu 
enganiven geſucht. Offerten sub D. V. 
129 a. Haaſenſtein & Vogler, Magdeburg. 
ür ein Wetrelde⸗Factorei-Geſchäft wird e. 
J Gehülfe per 1. März c. gear Adr. 
u 5021 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Einen tüchtigen, mit guten Kenntniſſen 
ausgerüſteten 
Lehrling 
ſucht für die Lederhandlung 
Pr. Stargard im Fehruar 1878. 
„ Knuht. 


4972) b. Loeban W. Pr. 
Mein dunkelbranner Vollbint-Hengft 
deckt täglich Stuten für den 


12 Mark. 
* Theodor Döhnke, 


Ram beltſch. 


Spätklee 


in ganz vorzüglicher Qualität 


ohne Seide 


empfiehlt und ſendet Proben franco 


ine gewandte Direclrice für mein Pußz⸗ 


ſönlichkeiten, kann von der Fabrik und vice, Vi 
W. Ruhemann e Er 606 5 ſuch . g dzick, Rieſenburg. Cumberlandſauee 
4897) in Culm. Durch Vertrag mit der Gnsmotorenfabrif Deutz ine anftändige Kellnerin mit guter Gar⸗ empfiehlt 


— —— — — 


200 Mille gute 
Mauerziegel 


55 rege Näheres in der Exp. d. 
Lohnend. Nebenberdienſt. 


Gewandte Herren, welche Neigung haben, 
ein gutes, für 3 brauchbares, billiges 
Buch gegen hohe Proviſion zu verkaufen, 
wollen ihre Adreſſen unter Chiffre H. F. 
Berlin, Poſtamt No. 9, franco einſenden. 


1000 Scheffel Kartoffeln 
(Tabeiſche) 
H. Wolff, 


Lendenwerder bei Jaſtrow Weftpr 


kann ſofort eintreten. 
6050 be erſtadt. Graben 21. 
Ein in jeder Beziehung zuverläſſige 
Schänkerin bei 15 K. Monatsgehalt, 
Extra-Proviſion, freier Station nel. Bett, 


excl. Wäſche, ſucht 
Jgnatz Petrykus. 


Cine Jungfer 
mit g. Zeugn. verſ., welche ſchneid. u. friſ. 
kann, wird z. 1. April geſucht. Meld. werd. 
Hundeg. 54 in den Bormittagaft entgegengen. 


Ein unverheir. Gürtne! 


mit guten Atteſten findet ſofort Stellung in 
Lewinno per Smaſin. (4873 
Gehalt 200 Mark. 


Eine kathol. Lehrerin. 
Eine gep. Kindergärtner. 


Eintritt zum 1. April, sucht Frau Hptm. 
4963) Marty, Königsberg 1. r. 


ſind wir allein berechtigt, 


Otto's neuen Gasmotor, 


für die Provinzen Preußſen, Polen, Pommern, 
Schlesien, ſowie das Herzogthum Anhalt zu bauen 
und zu liefern. Wir offeriren dieſen abſolut geräuſchlos 
| arbeitenden, bewährten Motor in Größe von 1, 2, 4, 
N} 6 und 8 Pferdekraft. 


Außerdem bauen wir nach wie vor 


Luftmaschinen, W. Lehmann's Patent, 
in Größen von Yı—4 Pferdekraft, für die wir das ausſchließliche Fabrikationsrecht 


n Wellenleitungen in eleganter und leichter Ausführung zu Stückpreiſen. 


P tis und franco. 
Broß ein- anbBitisene Maschinenbau-Aetlen- Gesellschaft, 


Berlin Moabit NW. und Deſſau. 
Vertreter für Danzig, Elbing, Dirſchau: Herr Eivil⸗Ingenienr Netke 


in Elbing. (4252 


Von Bordeaux nach Stettin 


SD. „A. N. Hanſen“ Mitte März. 5 
Partien von mindeſtens 5 Tonneaux auf 1 Cſſmt. zahlen Segelſchiffsfracht mit 


Julius Frank. 


FFF 
Gambrinus-Halle. 


Erhielt eine neue Sale; 1— vo 
liches Cösliner Lager, und Pilfener 8 
M. Reissmann, 
m Gambrinus iſt ſeit ca. 8 Tagen 
der erſte hieſige 


Liebich’sche Patent-Gas- 


Regenerator, 


welcher ca. 25% Gaseriparung_ gemäl 
aufgeſtellt, u. erſuche ich die Herren 14 — 
ten, ſich heute u. morgen Abend dort einzu⸗ 
finden, wo ich ihn dann an Ort u. Stelle die 
Zweckmäßigkeit des Apparates erläutern werde. 
A. Wallenius, alleiniger Vertreter. 
iti mit! 
Schulze: Wohin? 


verkauft 


* n mae g 1 ‚sieherin, 3 Jahr.] Mütter: Zur „Oleihefstane“ einen 

Näheres bei b. w. Hyliosted in BOrmaniE Fine Erzieherin, ae duch 3 Pie Wilen! 
4827) Proschwitzky & Hofriohter in Stettin. thätig, welcher A Fi Dr ftehen, en sielfeitigen Anfra — 
wünſcht unter beſche; denen prüchen zum ur Machr cht, daß in Ber 


Adr w. m. 4943 erbeten, 


Einen Erzieher, 


muſikaliſch und ſprachkundig, der für höhere 


— Fr 3 35 Maas 
Die Drovinzinl-Iudt- u. Mafvieh-Scan in Danzig 
an mit internat. Maſchinen⸗Ausſtelung g 


findet in den Tagen vom 3. bis 5. Mai d. 


es 
ſem Jahre keine Zuchtvieh⸗ 
Auction in Lautensee ſtatt · 
B _.. "TE 


An Geldprämien kommen zur Vertheilung: Lehranſtalten vorbereitet, weiſet nach zum] Nie Herren Bäckermeiſter, mit wel n ich 
meiner Merino⸗ amm⸗ 1, Für e 400 Dat, Ku, Rn den 1. April die Exp. biefer e en eh. a m bie bes 
f : " 9. (4898) — treffe ngen nur an mich ſelbſt zu 
N 3. Für Maſtvieh 000 „ in j. anſt Mädchen, welches längere Zeit] leiſten zur Verhüt welchen 
wollheerde b eginnt am außerdem aber noch eine größere Anzahl Ehrenpreiſe 22 Sei Caſſe u. in der reh. tb tig war, | fie andernfalls u 0 e 


Die Ansſtellung von Pferde und Rindpſeh⸗Zuchtmaterial iſt nur Weſtpreußiſchen 

5 bezw. Befigern 45 Die Beſchickung der Maſtvieh⸗Ausſtellung, ſowie der 

hau von Schaf: und Schweine⸗Zuchtmaterial (für welche letztere keine Prämien aus⸗ 

geworfen ſind), ſteht auch Züchtern und Beſitzern aus Ostpreußen, ſowie den dftlichen 
Kreiſen der Provinz Pommern frei. x . a 

Anmeldungen nimmt bis zum 15. März das Generalſekretariat des Centralvereins 

Weftpreubiicher Sanbwirthe in Danzig entgegen Und verjenbet Programme anf Bun. _ 


ucht unter beſcheidenen Anſprüchen 3. 1. April 
= einer größern Stadt eine ähnliche Stelle. 
Auch ift daſſelbe befähigt und geeignet, die 

rau des Hauſes in der Wirthſchaft zu unter: 
file, Adr w m. 4961 1. d Cp. erbeten. 
Gin industr., Unternehmen ſucht einen 


General-Agenten fir Dani 


15. Februar er. 


Nein pr. Prauſt vor Danzig. 
Bertram. 


ine dunkelbraune, hoch⸗ 

tragende, junge Zucht 

Stute, 5“ 43! groß, iſt 
du verkaufen. 


dene buchene Felgen pro Schock 3—4“ i g — 
, m Sub-Agonten IL HE. Brunn genen 

Ye i, 1 | 8. nburg offeri Adr. u. 0 ö 

502°) Vorſtädtiſchen 2 a Jefeh wee Weiden, 2 Hes dose e M. er (5037 M. Postamt, Soydelstr 28, Berlin. in Danzig wi 


